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Sittliche Cholera.
Aus Rußland kommen jetzt immer wieder Nachrichten

ber Mißſtände, die bei der Senatorenreviſion ans Licht
gezogen werden und die in der Tat eine höchſt bedauerliche
Rißwirtſchaft erkennen laſſen. Insbeſondere herrſcht dieſe
in der Jntendantur, die das ruſſiſche Heer heute ebenſo-
wenig zur Schlagfertigkeit kommen läßt, wie 1905 den
Japanern gegenüber.

So wird jetzt berichtet, daß Senator Medem bei der
geviſion der Jntendanturverhältniſſe in Omsk neue haar
ſträubende Mißſtände aufgedeckt hat. Sämtliche Beamte,
darunter General Lang, wurden dem Gericht übergeben.
Unter anderen hatten die betrügeriſchen Beamten ein
großes Krondepot, das vier Millionen Mark repräſentierte,
teils im Auktionswege zu Schleuderpreiſen verkauft, teils
perderben laſſen. Leider muß man feſtſtellen, daß dies
Vorkommnis nicht etwa vereinzelt daſteht, ſondern als
Durchſchnittsbild bezeichnet werden muß. Die „St. Peters-
burger Zeitung“ bringt eine Zuſammenſtellung aus den
Ergebniſſen der gegen die Jntendantur gerichteten Reviſion,
die geradezu erſchreckend wirkt:

„Jmmer neue Gruppen von Jntendanten werden ihrer
Aemter enthoben und zur Verantwortung gezogen. Schon
mangelt es an Kräften zur Erledigung der laufenden Ge
ſchäfte, ſchon iſt der Plan aufgetaucht, gewiſſe Kategorien
der removierten Jntendanten temporär, bis zur Fällung
des Urteils, wieder zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten
heranzuziehen mit einem Wort, es ſcheint, als ſei das
ſündige Reſſort vollkommen zerſchmettert. Aber dann
tauchen auf einmal in der Preſſe kleine Notizen und Nach
richten auf, die zeigen, daß vieles im alten Trott weiter
geht, daß das idylliſche Leben wenigſtens zum Teil fort
dauert, das die Jntendanten führten, bevor dem Senator
Garin das Racheſchwert eingehändigt wurde. Die Ge
ſchäftsführung der Hauptverwaltung läßt nach wie vor ſo
ziemlich alles zu wünſchen übrig, nach wie vor wird das,
was man in der Jntendantur Standesintereſſe nennt,
eifrig gewahrt.“

Das genannte Petersburger Blatt bringt für das ſehr
herbe klingende Urteil Belege, deren Beweiskraft leider

nur zu unanfechtbar erſcheint. So veröffentlichte kürzlich
die Hauptverwaltung des Jntendanturreſſorts in mehreren
Blättern eine an ihre Gläubiger gerichtete offizielle Mit
teilung, in der es hieß, daß dieſe die Summen, die ihnen
für die Zeit vor dem Jahre 1909 zuſtehen, noch nicht er
halten können, da die betreffenden Dokumente vorher noch
von der Reichskontrolle geprüft werden müſſen.

Jn ſchlichten Worten wird alſo feſtgeſtellt, daß die
Gläubiger des Militärfiskus mehr als zwei Jahre auf die
Befriedigung ihrer Forderungen warten müſſen um wie
viel mehr, das bleibt im dunkeln. Aber augenſcheinlich
wird es noch eine geraume Zeit dauern, da ſich die Haupt-
verwaltung ſonſt ſchwerlich zu einer ſo kompromettanten
Mitteilung entſchloſſen hätte. Und aus dem Wortlaut der
Veröffentlichung geht unzweideutig hervor, daß die Schuld
an dieſer Verzögerung nicht etwa der Kontrolle aufgebürdet
werden kann. Die Dinge liegen offenbar ſo, daß die
Jntendantur die nötigen Dokumente noch nicht fertig-
geſtellt hat.

Die Garinſche Reviſion hat alſo auf die von ihr nicht
berührte Hauptverwaltung auch keinen indirekten Einfluß
auszuüben vermocht: es bleibt bei der alten Trödelei, der
alten Schluder wirtſchaft. Und doch iſt es eine von nieman
dem beſtrittene Wahrheit, daß gerade die Langſamkeit und
Nachläſſigkeit, mit der die Gläubiger befriedigt werden, es
ſind, die dem Fiskus empfindlichſten Schaden zufügen. Sie
führen nicht nur zur Erhöhung der Preiſe für alle Liefe
rungen, ſie bilden auch den günſtigſten Boden für Durch
ſtechereien jeder Art.

Noch bezeichnender iſt eine zweite, jetzt durch ruſſiſche
Blätter bekannt werdende Geſchichte. Bekanntlich ſind für
die Jntendantur Offiziere vor einiger Zeit Ehrengerichte
eingeführt. Dieſe ſollten den betreffenden Offizieren
natürlich nach der Abſicht der entſcheidenden Stelle beſſeres
Ehrgefühl einflößen. Jn Wirklichkeit ſcheinen ſie nur dazu
zu dienen, den hergebrachten komiſchen Begriff eines be
ſonderen „gemeinſchaftlichen StandesJntereſſes“ der Jn-
tendantur zu beſeitigen, der das genaue Gegenteil bürger-
licher Anſichten von Pflicht und Ehre iſt. Bezeichnend dafür
iſt folgender Fall, der aus Kiew gemeldet wird. Vor dem
dortigen Ehrengerichte hatte ſich als erſter zu verantworten
ein Kapitän Pech. Er hat ſich in ehrenrühriger Weiſe
über die Offiziere der Kiewſchen Jntendantur und insbe-
ſondere einen derſelben, namens Romanow, geäußert. Das
wäre gewiß tadelnswert, wenn es privatim geſchehen wäre.
In dieſem Falle aber hat Kapitän Pech in dienſtlichem Auf-
trag die Tätigkeit Romanows zu unterſuchen gehabt. Und
die ihm zur Laſt gelegten Ausſprüche hat er auf Grund des
hierbei geſammelten Materials dienſtlich getan.

Dafür kommt er vor das Ehrengericht
Ein ähnlicher Fall: Vor drei Jahren reichte ein Jnten-

danturoffizier Winker in Jrkutsk bei der Hauptverwaltung
eine Klage über die in Jrkutsk beſtehenden Zuſtände ein.
Er wurde daraufhin auf Anordnung ſeiner unmittelbaren

Freitag, 9. September 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Beendurgerſtrahe 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vorgeſetzten ſeinerſeits als verleumderiſcher Denunziant in
Anklagezuſtand verſetzt und natürlich ſeines Amtes ent
hoben. Seitdem ſind jene Vorgeſetzten ſelbſt einer
Senatorenreviſion zum Opfer gefallen. Winter aber bleibt
im Anklagezuſtand und kann es nicht durchſetzen, daß ſeine
Angelegenheit zu Ende geführt wird. Er hat zwar einen
Befehl des Kriegsminiſters erwirkt, daß die Erledigung
ſeines Falles beſchleunigt werde. Aber ſeitdem ſind bereits
6 Monate verſtrichen, und es iſt nichts geſchehen. Nun hat
er in einem Rapport gebeten, in Unterſuchungshaft ge-
nommen zu werden, da er von dem ihm ausgereichten ver-
kürzten Gehalte nicht leben kann und er jede Hoffnung auf
baldige Verhandlung ſeiner Sache aufgegeben hat.

Ob dieſe Bitte jemals erfüllt werden wird, erſcheint
bei dem Einfluſſe des durch Winter in ſeinen „Standes-
intereſſen“ verletzten Klüngels mehr als zweifelhaft, ob
wohl Winters Unſchuld zum mindeſten in hohem Grade
wahrſcheinlich erſcheint. Das alles ſind beſchämende Zu-
ſtände, die ſchließlich auch ſür uns keineswegs gleich-
gültig ſind. Sie beweiſen einerſeits, daß wir die Schlag-
fertigkeit eines Heeres nicht übermäßig zu fürchten haben,
deſſen Verwaltung in der hier zutage tretenden Weiſe an
der ſittlichen Cholera leidet. Auf deutſcher Seite wird
man aber weit davon entfernt ſein, ſich einer derartigen
unehrenhaften Schadenfreude hinzugeben, denn, obwohl die
derzeitige panſlawiſtiſche Richtung im ruſſiſchen Reiche eine
uns im hohen Grade feindliche Politik betreibt, würde es
doch mehr als kurzſichtig ſein, wenn wir verkennen wollten,
daß zwei große Reiche wie Deutſchland und Rußland bei
ihrer langgeſtreckten Grenze und ihren vielfachen wechſel
ſeitigen Beziehungen auch in geiſtiger und ſittlicher Hin
ſicht aufeinander angewieſen bleiben. Daß in Rußland ge
gebene üble Vorbild wirkt einſtweilen gewiß nicht auf
unſere Beamten ein, immerhin gibt es in mehr als wün-
ſchenswerter Ueberzahl Leute, welche die der ruſſiſchen
Mißwirtſchaft zugrunde liegenden Anſchauungen uns ins
Land hineinſchleppen. Und ſchließlich nähren gerade die
hier enthüllten Zuſtände wieder und immer wieder die
revolutionäre Strömung im Zarenreiche, die in ihrer be-
denkenloſen Gleichmacherei das Feuer des ruſſiſchen Auf
ruhrs auch auf unſer Reichsdach herüber zu blaſen liebt.
Es iſt überhaupt nicht der tapfere Feind und noch viel
weniger der tapfere Nachbar, den man zu fürchten hat.
Wir haben zurzeit auf ruſſiſcher Seite nichts ſo ſehr zu
fürchten als den Schmutz, der die Cholera dort zur ſtehen
den Krankheit gemacht hat und den noch weit gefährlicheren
geiſtig-ſittlichen Schmutz, der in ſeiner Beamtenmißwirt
ſchaft wieder und immer wieder zum Ausdruck kommt.
Ein tapferes und ſittlich gefeſtigtes Rußland dagegen würde
uns ein ſehr viel erwünſchterer Nachbar ſein und würde
zweifelsohne auch beſſer zum Deutſchen Reiche ſtehen. Denn
wenn wir hinein leuchten in die innerſten Triebfedern des
ruſſiſchen Deutſchenhaſſes, ſo liegen ſie in dem unein-
geſtandenen Gefühl unſerer ſittlich-tüchtigen Ueberlegenheit.

Zum Kaiſermanöver
wir aus Chriſtburg, 8. September:

gedachte auf der ganzen Linie
gegen Oſten vorzugehen und Rot überall an
zugreifen, wo ſie darauf ſtoßen würde. Das 17. Armee-
korps ging zwiſchen dem Ewing- und dem Drauſenſee vor,
die ihm unterſtellte Kavalleriediviſion gegen den Elbing-
fluß. Die Kavallerie erzwang ſich den Uebergang über den
Elbingfluß bei Elbing gegen ſchwache rote Truppen. Jn
der Gegend nördlich von Chriſtburg entwickelte ſich ein

erfahren
Die blaue Armee

größeres Gefecht, indem das blaue (17.) Korps hier gegen
das weſtliche rote vorging. Die Artillerie trat auf beiden
Seiten in lebhafte Tätigkeit. Das Luftſchiff „P. 2“
operierte den ganzen Vormittag. Das Wetter iſt regneriſch.
Die Wege ſind aufgeweicht. Der Kaiſer hatte morgens
Prökelwitz verlaſſen und iſt bei Pachollen zu Pferde ge
ſtiegen. Graf Häſeler und die anderen Manövergäſte
beobachteten die Kavalleriediviſion.

Eine ſpätere Meldung aus Pr. Holland beſagt:
Das blaue Armeekorps ſcheint auch die weſtliche Sorge ge
wonnen zu haben. Rot iſt nordöſtlich zurückgegangen und
hat Stellungen etwa in Linie Hirſchfeld Grünhagen ein
genommen. „M. 3“ operierte nachmittags über Rot.

Bei Redaktionsſchluß geht uns aus Pr. Holland noch
folgender ausführlichere Bericht über die Truppen
bewegungen am geſtrigen Tage zu:

Die blaue Kavalleriediviſion R ging heute vormittag
10 Uhr über den Elbingfluß meiſt auf Pontons, die Pferde
ſchwimmend, ſtellte den rechten Flügel von Rot feſt und
ſchwenkte dann nach Süden herum gegen die Eiſenbahn
linie Elbing--Königsberg. Das rote Detachement bei
Elbing hat ſich nach Oſten zurückgezogen. Der blaue linke
Flügel der 36. Diviſion, hatte, von Dirſchau kommend, bei
Marienburg die zerſtörte Brücke über die Nogat wieder
herſtellen müſſen und hat gegen Abend Elbing erreicht.
Weiter ſüdlich erreichten die blaue 35. und 41. Diviſion
vormittags 10 Uhr den Abſchnitt der weſtlichen Sorge. Um
12 Uhr ging die 35. Diviſion bei Baumgart auf Kähnen,
Flößen und anderen unvorbereiteten Uebergangsmitteln

über den Fluß, gleichzeitig die 41. Diviſion bei Chriſtburg
in ähnlicher Weiſe; hier ſchwammen die erſten Jnfanteriſten
unbekleidet über den Fluß, um Transportmittel vom jen-
ſeitigen Ufer heranzuholen. Die rote 73. und 74. Brigade
warteten hier überall den Angriff von Blau nicht ab,
ſondern zogen ſich öſtlich auf Hirſchfeld, Schönfeld und
Grünhagen hinter den Oberländerkanal zurück, wo ſie
wieder in Frontſtellung gingen. Die rote zweite Diviſion,
von Guttſtadt heranrückend, ſchloß ſich rechts mit nach
Norden zurückgebogenem rechten Flügel an. Beide Ballons
ſind über die feindlichen Stellungen gekommen. Auf den
blauen Ballon wurde mehrfach mit einer Ballonkanone ge-
ſchoſſen auf 3000 bis 4000 Meter, was durch Leuchtraketen
markiert wurde. Prinz Auguſt Wilhelm iſt für
die Manöver zum Stabe des Grenadier- Regiments König
Friedrich Wilhelm der Erſte (zweites Oſtpreußiſches) Nr. 3
kommandiert. Seine Majeſtät der Kaiſer verweilte vor-
mittags längere Zeit bei Storchneſt nördlich Pachollon,
machte einen Beſuch beim Grafen Dohna auf
Kanthen, begrüßte in der Nähe von Pr. Holland den
Grafen Häſeler, beſuchte das rote Hauptquartier in
Quittainen und nahm Wohnung im Fürſtlich Dohnaſchen
Schloſſe Schlobitten.

Reſſortveränderungen in preußiſchen Miniſterien.
Man ſchreibt uns: Seit einiger Zeit ſchweben Er-

wägungen innerhalb der preußiſchen Regierung über eine
Unterſtellung des geſamten Fortbildungsſchulweſens, des
gewerblichen wie des landwirtſchaftlichen, unter das Kul-
tus miniſterium. Es würde hierdurch in den Miniſterien
für Handel und für Landwirtſchaft eine Abzweigung
wichtiger Teile ihres bisherigen Geſchäftsbereiches ein-
treten. Um die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Maßregel zu
beurteilen, muß man ſich erinnern, daß bis zum Jahre
1884 ſowohl das gewerbliche wie das landwirtſchaftliche
Fortbildungsſchulweſen dem Kultusminiſterium unterſtand.
Fürſt Bismarck als preußiſcher Miniſterpräſident er-
kannte jedoch, daß die Fürſorge für die Ausbildung des
gewerblichen Nachwuchſes mit Rückſicht auf die ſteigende
Bedeutung unſerer Jnduſtrie im internationalen Wett-
bewerb derjenigen Stelle übertragen wer-
denmußte, der auch ſonſt die Wahrnehmung
der Jntereſſen des Handels und Gewerbe-
ſtandes obliegt, und der wegen ihrer ſtändigen Be
ziehungen zu den gewerblichen Standesvertretungen die
Bedürfniſſe dieſer Erwerbsſtände am beſten bekannt ſind.
Aus dieſen Erwägungen wurden im Jahre 1884 die Fort-
bildungsſchulen dem Miniſterium für Handel und Gewerbe
unterſtellt, von wo die land wirtſchaftlichen Schulen, für
welche ſich eine ſtärkere Betonung ihres
Charakters als Fachſchulen als notwendig heraus-
ſtellte, im Jahre 1895 an das Miniſterium für Landwirk-
ſchaft übergingen. Von dieſem Zeitpunkt ab ſetzte dann
ein Aufſchwung in der Entwicklung unſeres Fortbildungs-
ſchulweſens ein, der in erſter Linie auf die neuen Aufgaben
zurückzuführen iſt, die ſich für die Schulen aus ihrer Unter-
ſtellung unter die Fachminiſterien ergaben. Ein Blick in
den preußiſchen Etat lehrt, welche außerordentliche Be
deutung dieſe Schulen heute für Jnduſtrie, Handwerk und
Landwirtſchaft erreicht haben. Jn dieſen Kreiſen beſteht
nun die begründete Sorge, daß eine Unterſtellung der
Schulen unter die Unterrichtsverwaltung, wo naturgemäß
der Schwerpunkt des Unterrichts von der
fachlichen Ausbildung auf die allgemeine
Bildung verlegt würde, eine Umkehr in denTheorien bedeutet, durch welche die Fortbildungsſchulen
ihren heutigen hohen Wert für unſer Wirtſchaftsleben er-
reicht haben. Man nimmt vielfach an, daß der Plan einer
allgemeinen Durchführung des Fortbildungsſchulzwanges
den Anlaß zu der von der Unterrichtsverwaltung gewünſch-
ten Unterſtellung der Fortbildungsſchulen unter ihr
Reſſort gegeben habe. Aber dieſes Ziel ſei ebenſo zu er-
reichen, wenn die Schulen unter den Fachminiſterien ver
bleiben. Der „N. P. T.“ fügt dieſer Anſicht noch hinzu:
„Auch allgemeine Erwägungen ſprechen gegen eine ſolche
Reſſortverſchiebung. Die bevorſtehende Abzweigung der
Medizinalabteilung vom Kultusminiſterium findet ihre
Begründung in dem zu umfangreichen Geſchäftsbereich des
Miniſteriums. Aus dieſem Grunde iſt es ſchwer verſtänd-
lich, daß man dieſe Entlaſtung durch Uebernahme von
wichtigen Zweigen anderer Miniſterien wieder aufheben
will. Da derartige Reſſortveränderungen durch Königliche
Verordnungen vorgenommen werden, ſo würde die Durch-
führung nicht der Beſchlußfaſſung des Landtages unter
liegen.“

Deutſches Reich.
Die Enteignung in Poſen. Zu dem Bericht der

„Kölniſchen Volkszeitung“ über die Vorkommniſſe bei den
Poſener Kaiſertagen ſchreibt die „Schleſiſche Zeitung“:
„Der Bericht des rheiniſchen Zentrumsblattes iſt, ſoweit er
die Enteignungsfrage betrifft, frei erfunden,
im übrigen tendenziös aufgebauſcht.“
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Deutſchland und Chile. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ließ
Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter auf der Berliner chileniſchen Ge
a das Beileid der deutſchen Regierung an dem Hinſcheiden
es ſtellvertretenden Präſidenten von Chile, Albano, ausdrücken. Das-

ſelbe tat im Auftrage der deutſchen Regierung der deutſche Geſandte in
Santiago,

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr
Marſchall v. Bieberſtein, iſt von ſeinem Urlaub nach Konſtanti
nopel zurückgekehrt.

Die Sperre des Berliner Viehhofes bleibt der „Allgem.
FleiſcherZtg.“ zufolge auch für den Sonnabendmarkt beſtehen.

Jn der Angelegenheit des ausgewieſenen Bankvorſtehers
Moeller aus Scherrebeck hat das Oberlandesgericht in Kiel die Be
rufung der Staatsanwaltſchaft gegen das freiſprechende Urteil
wegen der Rückkehr Moellers nach Nordſchleswig verworfen,
die Ausweiſung für ungerechtfertigt erklärt und die Koſten des
Verfahrens der Staatskaſſe auferlegt. Den Angeklagten wurde
die Erſtattung der gehabten baren Ausgaben zuerkannt.

Dem angekündigten Auftreten der ausländiſchen Sozial
demokraten Jaurès, Keir Hardie und Vandervelde in Frank
furt a. M. wird in fortſchrittlich- demokratiſchen Blättern eine
Wichtigkeit beigelegt, für die uns das Verſtändnis abgeht. Ob
dieſe Vielredner ſich hier oder dort auch in Deutſchland hören
laſſen, iſt wahrhaftig gleichgültig. Nur ſollen ſie ſich hüten, gegen
unſer Land auf deſſen eigenem Boden zu hetzen. Die „Voſſiſche
Zeitung“ will von einer Ausweiſung der fremden Sozialdemo-
kraten, die ja als Deutſchenhetzer hinlänglich bekannt ſind, nichts
wiſſen, ſondern meint, dadurch würde ſich das Deutſche Reich lächer
lich machen. Ein Land, das darauf hält, ſeine Ehre von Freind-
lingen nicht beſchmutzen zu laſſen, macht ſich höchſtens in den
Augen ſolcher lächerlich, die in Ehrenſachen beide Augen zudrücken.
Wenn aber die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt, es wäre ſchlecht um
Deutſchland beſtellt, wenn ſeine Sicherheit und Wohlfahrt durch
ein paar ausländiſe Redner in Frage geſtellt werden könnten, ſo
iſt das eine recht unangebrachte Bemerkung, die nur beweiſt, wie
wenig Verſtändnis das freiſinnige Blatt dafür hat, worauf es in
dieſer Frage allein ankommt.

Ausland.
Ein Motuproprio des Papſtes wurde am Donnerstag

veröffentlicht, durch welches praktiſche Maßnahmen gegen
die fortdauernde Ausbreitung der moderniſtiſchen
Bewegung ergriffen werden.

Das päpſtliche Schriftſtück erinnert an alle Verord-
nungen, die bisher gegen den Modernismus er
gangen ſind, und fügt ihnen ſolche über die Studien in r
Seminaren, über die Wahl der Rektoren und Lehrer in den
Seminaren und katholiſchen Univerſitäten hinzu, ferner
über die Bedingungen der Beförderung der Geiſtlichen zu
den höheren Weihen und zum theologiſchen Diplom,
weiter über die Ueberwachung und die Zenſur, die gegen
über moderniſtiſchen Schriften zu beobachten ſind, über die
Prieſterkongreſſe, über den alle drei Jahre zu erſtattenden
Bericht der Biſchöfe und der Ordensobern bezüglich der
Jnnehaltung der oben erwähnten Vorſchriften. Nach
Zitierung der Enzyklika Pascendi empfiehlt der Papſt den
Biſchöfen und den vorerwähnten Oberen angelegentlichſt,
die Ausbildung des jungen Klerus aufmerkſam zu über-
wachen, damit ſich dieſer gut zum Kampf gegen die Jrr-
lehre vorbereite und damit die jungen Schüler nicht durch
andere Studien abgelenkt werden. Die Lektüre von Zei-
tungen und Zeitſchriften wird ihnen verboten. Der Eid,
der lauteren Lehre und der katholiſchen Disziplin treu an
zuhängen, ſoll geleiſtet werden von jedem Profeſſor vor Be
ginn ſeiner Vorleſungen, von den Geiſtlichen, bevor ſie zu
den höheren Weihen aufrücken, von den neuen Beichtvätern,
von den Pfarrern, Chorherren und den Benifizianten,
bevor ſie in den Beſitz ihrer Benifizien treten, von den Be
amten der biſchöflichen Verwaltungen und der kirchlichen
Gerichtshöfe, von den Faſtenpredigern, von den Mitgliedern
der Kongregationen und der Gerichtshöfe des Heiligen
Stuhles. Das Motuproprio enthält ferner die Eidesformeb
hierfür und gibt ſchließlich dem Klerus Anweiſungen über
die nutzbringendſte Art zu predigen und zitiert eine Stelle
aus einem entſprechenden Erlaß des Papſtes Leo XIII.

Türkiſche Finanzoperation. Konſtantinopeler Blättermeldungen
zufolge ſchloß das Finanzminiſterium ein Vorſchußgeſchäſt in Höhe
von 500 000 Pfund Sterling mit der unter engliſchem Einfluß ſtehenden
türkiſchen Nationalbank ab.

Zu der Kretafrage wird heute aus Konſtantinopel ge-
drahtet Die geſtern gemeldete Mitteilung der Pforte an die
Kretamächte betrifft nicht Offiziere, ſondern Unteroffiziere der
Miliz und der Gendarmerie auf Kreta, die der Beförderung
wegen ſich nach Athen begeben und als Offiziere nach Kreta
zurückkehren ſollen. Nach der Auffaſſung der Pforte dürfen
dieſe, wenn die Beförderung durch die griechiſche Regierung
erfolgt iſt, nicht mehr nach Kreta zurückkehren. Es verlautet,
daß die Pforte von einigen Kretamächten diesbezüglich bereits
befriedigende Antworten erhalten babe.

Griechenland. Der Miniſter des Jnnern hat ein Telegramm
erhalten, in dem ihm Konter, Michelidaki, Conduro und Papamaſtorski
mitteilen, ſie könnten ihre Wahlen als Deputierte für Attika nicht
annehmen. Es bleibt mithin nur die Regelung der Angelegenheit von
Venizelos und Poliperegio übrig.

Rooſevelt im deutſchen Klub. Theodore Rooſevelt ſtattete
am 8. er. dem deutſchen Klub in Milwaukee einen Beſuch
ab, bei dem er in deutſcher Sprache begrüßt wurde. Rooſevelt
überbrachte dem Klub Grüße des deutſchen Kaiſers,
dem er von dem Klub erzählt habe.

Dentſcher Pfarrertag.
Nachdem am Mittwoch die Abgeordneten der preußiſchen

Pfarrervereine getagt hatten, trat am Donnerstag im Landes-
hauſe zu Königsberg der Deutſche Pfarrertag unter zahlreicher
Beteiligung aus ganz Deutſchland zu ſeiner diesjährigen Haupt-
verſammlung zuſammen. Von Ehrengäſten waren anweſend der
Regierungspräſident Graf v. Keyſerlingk, Oberbürgermeiſter Körte,
Landeshauptmann v. Berg, Konſiſtorialpräſident Dr. Kähler,
Dekan Dr. Wellhardt und Generalſuperintendent Braun welch
letzterer die Verſammlung mit einer Andacht eröffnete. Er wies
dann in einer Anſprache darauf hin, wie gering früher die Pfarrer
beſoldet wurden. Mit 300--4060 Talern hätten ſie ſich müde ge
arbeitet und hungrig gedarbt, um dann im ſpäten Alter mit dem
dritten Teil dieſer Summe den Lebensunterhalt zu friſten. Jetzt
ſeien ja die Verhältniſſe beſſer geworden. Der Redner ſchließt mit
der Mahnung an die Pfarrervereine, dafür zu ſorgen, daß jeder
einzelne Geiſtliche ein Haushalter Chriſti werde. Darauf wurde
ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer geſandt.
Regierungspräſident Graf v. Keyſerlingk und Konſiſtorial-
präſident Dr. Kähler begrüßten die Verſammlung. Der Vor
ſitzende, Dekan Deißmann, weiſt auf die Bewegung hin, die
infolge der Borromäus-Enzhklika im deutſchen Volke
entſtanden ſei. Es wurde hierzu folgende Reſolution ange-
nommen:

„Der deutſch evangeliſche Pfarrertag zu Königsberg be
dauert es tief, daß die Borromäus-Enzyklika den katholiſchen
Teil unſeres Volkes in die römiſchen Geſchichtsirrtümer immer
tiefer verſtricken und zu einer immer feindlicheren Handlung

gegen den evangeliſchen Volksteil treiben will. Er macht es
daher ſeinen Mitgliedern zur heiligen Pflicht, an der Erhaltung
und Förderung des evangeliſchen Gemeindelebens um ſo treuer
zu arbeiten.“

Darauf nahm der Pfarrertag den Jahresbericht zur
Kenntnis. Der Bericht teilt einleitend mit, daß der Beſtand des
Verbandes im letzten Jahr um ein Geringes gewachſen iſt, ſo daß
die Zahl der Mitglieder gegenwärtig 11 600 beträgt. Das Ver
bandsorgan hat eine Auflage von 11 838 Stück. Als korporatives
Mitglied iſt der Verband beteiligt an der Zahlſtelle für Volkswohl
fahrt und bei deutſch evangeliſchen Vereinen zur Förderung der
Sittlichkeit. Die Tätigkeit des Vorſtandes hat ſich zunächſt auf die
Weiterbearbeitung der in Wiesbaden behandelten Fragen gerichtet.
Hinſichtlich der in Wiesbaden angeregten Reformen auf dem Gebiete
der inneren Miſſion und der Haus und Kirchenkollekten hat der
Vorſtand den Einzelvereinen, denen die Wiesbadener Verſammlung
die Frage zur Weiterbearbeitung überwieſen hatte, dadurch vorzu
arbeiten geſucht, daß er die Sache wiederum gründlich du raten
hat. Jn bezug auf die wirtſchaftliche Stellung der theologiſchen
Berufsarbeiter der inneren Miſſion und ihre praktiſche Vorbildung
iſt u. a. der Wunſch aufgeſtellt worden, daß den mit Korporations
rechten ausgeſtatteten, auf ſtandeskirchlichem Boden ſtehenden Ver
einen und Anſtalten der inneren Miſſion der an an die
Alterszulagekaſſe ermöglicht wird, damit dieſe in den Stand ge-
ſetzt werden, auch ältere Geiſtliche mit höherem Gehalt in ihren
Dienſten zu behalten. Bezüglich des Kollektenweſens empfiehlt
der Vorſtand, daß da, wo noch keine Kollektenordnungsſtelle vor-
handen iſt, die einzelnen Vereine bei Kirchenregierung und
Synode darauf hinwirken, daß zur beſſern Verteilung der Haus
kollekten über das ganze Jahr und zum Schutze gegen Schwindel-
kollekten in jeder Provinz eine ſolche Ordnungsſtelle eingerichtet
werde. Auch über die Austrittsbewegung hat der Vorſtand weiter
verhandelt. Von dem Vorſchlage des Verbandsvorſitzenden, eine
kirchliche Meldekarte von Verbands wegen herzuſtellen und den
einzelnen Vereinen zur Abnahme zu empfehlen, iſt zunächſt ab-
geſehen worden. Aus Anlaß mehrerer neuerer Fälle von öffent-
lichen Bittgeſuchen um Gaben für einzelne bedrängte Pfarrer hat
der weitere Vorſtand über die Unterſtützung notleidender Standes-
angehöriger verhandelt und in Erinnerung an die in Wiesbaden
gepflogenen Verhandlungen über den Samariterfonds und den
dort gefaßten Beſchluß den dringenden Wunſch ausgeſprochen, daß
derartige Hilferufe aus den öffentlichen Blättern verſchwinden,
daß dagegen notleidende Amtsbrüder oder auch vertraute Freunde
ſich an den Vorſtand ihres Pfarrvereins wenden mögen und dieſer
dann nach genauerer Erkundung der Notlage eventuell mit Hilfe
des Verbandsvorſtandes Hilfe ſchafft, ſei es durch Gaben aus der
Verbands oder der Vereinskaſſe, ſei es durch Sammlung in den
Vereinsblättern. Ein neues Arbeitsgebiet iſt im letzten Früh-
jahr in Angriff genommen worden: die planmäßige Beobachtung
und Beeinfluſſung der Tagespreſſe. Es handelt ſich um Aus-
merzung der unberechtigten Angriffe gegen Geiſtliche und Kirche
aus der Tagespreſſe. Als Ziel gilt, den geſamten Pfarrerſtand
in unmittelbare Fühlung mit der Tagespreſſe zu bringen, indem
möglichſt viele einzelne Pfarrer mit einzelnen Blättern in per-
ſönliche Verbindung treten und in dieſer perſönlichen Verbindung
einen nachhaltigen dauernden Einfluß auf ſie ausüben. Das
ſoll nach folgendem Plane geſchehen: Die einzelnen Bezirksver-
eine verteilen ſämtliche in ihrem Bezirk erſcheinenden Tages-
zeitungen, nicht bloß die gemäßigten, ſondern auch die radikalen,
auf eine Anzahl von dazu geeigneten Amtsbrüdern, ſo daß jeder
von ihnen eine Zeitung zur dauernden aufmerkſamen und inten-
ſiven Beobachtung, Pflege und Bedienung erhält. Daneben teilen
die großen Provinzialverbände die großen Provinzial und haupt-
ſtädtiſchen Blätter beſonders dafür intereſſierten Amtsbrüdern
zur Beobachtung zu. Sobald die Zeitungen in ihrem redaktionellen
Teil etwas Anſtößiges allgemeiner Art bringen, erhebt der Be-
obachter in verbindlicher Form Vorſtellungen bei der Redaktion.
Bringt die Zeitung eine zweifelhafte, anſtößige Nachricht aus
dem kirchlichen oder Pfarrerleben, ſo ſendet der Beobachter dem
beteiligten Amtsbruder ſofort die Nachricht mit der Bitte um
zuverläſſige Darlegung der Sache. Auch der Anzeigenteil ſoll mit
beſonderer Sorgfalt beobachtet werden. Die Geſchäftsſtelle des
Verbandsblattes iſt als Zentralſtelle für dieſe Organiſationen
gedacht. Zur Frage der Feſtlegung des Oſterfeſtes iſt das
einſchlägige Material geſammelt und daraufhin dem Pfarrertage
eine Vorlage gemacht worden.

Aus Nah und Fern.
Verkehrsſtörung. Die durch den Dammrutſch auf der

Strecke Dittersbach--Glatz hervorgerufene Verkehrsſtörung
wird vorausſichtlich bis Sonntag andauern.

Der Typhus in Brüſſel. Jn den Arbeitervierteln Brüſſels
wurde eine auffallend große Zahl Typhuskranker feſtgeſtellt. Am
Donnerstag befanden ſich in den Spitälern bereits 100 Kranke.
Zwei Perſonen ſind geſtorben. Die Krankheit wird auf über-
mäßigen Genuß roher Muſcheln h

Die Peſt in Odeſſa. Der Medizinalbeamte, der in Odeſſa
die Maßregeln zur Bekämpfung der Peſtepidemie leitet, meldet
telegraphiſch dem ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern, auf allen
aus Odeſſa auslaufenden Schiffen würden die Ratten ausgerottet
und Paſſagiere und Mannſchaft vor dem Abgang der Schiffe von
Aerzten unterſucht. Jm Bahnhof von Odeſſa würden alle Züge
vor ihrem Abgang von Aerzten inſpiziert und in allen Räumlich-
keiten des Bahnhofs ſowohl wie der Depots würden alle Ratten
vernichtet. Das Börſenkomitee in Odeſſa hat beſchloſſen, ſich
an die Handels und Jnduſtrieorganiſationen in Rußland wie
auch im Ausland mit dem Hinweis darauf zu wenden, daß an-
geſichts der ergriffenen energiſchen Maßnahmen gegen die Peſt
und angeſichts des geringen Prozentſatzes der Sterblichkeit und
des normalen Geſchäftsganges die Gerüchte über eine große Ver-
breitung der Peſt in Odeſſa durchaus nicht gerechtfertigt ſeien.
Der Handelsverkehr könne ungefährdet fortdauern

Oelbrand an Bord. Nach einer Meldung aus Fort Monroe
ſind auf dem Linienſchiff „North Dakota“ in der Gegend von
Ozean City Oeltanks in Brand geraten. Ein Lazarettſchiff iſt
zur Hilfeleiſtung abgegangen. Eine nichtamtlich beim Marine
departement in Waſhington eingegangene Depeſche meldet, daß
bei dem Brand auf der „Nort Dakota“ drei Mann den Tod
gefunden und elf Mann Verletzungen davon-
getragen haben.

Die Cholera in Apulien. Während der letzten 24 Stunden
ſind in Apulien elf Erkrankungen und ſechs Todesfälle an Cholera
feſtgeſtellt worden.

Die Papierfabrik Weltende bei Hirſchberg iſt am Donnerstag
vormittag niedergebrannt. Erhalten geblieben iſt nur die Holzſchleiferei,
deren Betrieb wahrſcheinlich aufrecht erhalten werden kann, das Keſſel
haus, das Dampfmaſchinenhaus und das Wohnhaus. Der Schaden
wird auf eine halbe Million Mark geſchätzt.

Ueber ein Opfer zweier Mädchen für ihren Bruder wird den
Londoner Zeitungen aus Cardiff wie folgt berichtet: Zwei junge
Cardiffer Mädchen namens Madge und Dorothy Brockington
haben ſich willig und heroiſch ſehr peinlichen ärztlichen Behand
lungen unterzogen (für welches Verfahren der Arzt natürlich nicht
im entfernteſten anzuklagen iſt), indem ſie ſich große Stücke Haut
entfernen ließen mit der bewundernswürdigen Bereitwilligkeit,
ihrem ſiebenjährigen Bruder Douglas den Arm zu erhalten. Der
kleine Knabe hatte derartige Brand wunden an ſeinem
rechten Arm erlitten, daß er ihn unbedingt verloren hätte, wenn
nicht die beiden Schweſtern ſich bereit erklärt hätten, ihn zu retten.
Als der Arzt den Eltern des Kindes mitteilte, daß der Arm des
Knaben nur dadurch gerettet werden könnte, wenn man die der
Haut beraubten Stellen mit neuer Haut, der Haut lebender Men
ſchen, verſehen könnte, da erklärte ſich Magde, das eine der beiden
Mädchen, ſofort bereit, ſich für ihren Bruder c opfern. Dieſelbe
17jährige Schweſter hatte übrigens den inen Knaben vom
Tode gerettet, als ſie ihn aus einem Keſſel mit heißem Waſſer,
in den das Kind gefallen war, hervorzog. Der Knabe genas all-

mählich von den erlittenen ſchweren Verletzungen, nur ſeinArm wollte nicht die erwünſchten Fortſchritte zur e
machen, da er ſeiner ganzen Länge nach, von der Schulter bisdie Jiagrſpiben der Haut Leraubt war. Das Mädchen winde
von dem Arzte ernſthaft verwarnt, der ihr die nicht vorauszuſehen
den Folgen einer ſolchen Operation vor Augen führte. Aber das
Mädchen blieb ſtandhaft verlangte, daß die Operation ſofort
vorgenommen werden ſollte. Der Arzt, Dr. Cumberlidge, chloro
formierte nunmehr das opferwillige Mädchen, und große Teſf-
Haut wurden von ihren Schenkeln entfernt, um den kleine

Bruder zu retten. Die Operation erwies ſich als erfolgreich i
mußte wiederholt werden, aber trotz der Wiederholung reichte
gewonnene Haut für den Arm des Jungen nicht völlig hin. Nun
ſprang die zweite, 18jährige Schweſter des Knaben bei und erbot
ſich, ſie die Schmerzen ihrer älteren Schweſter mit ance,
ſehen hatte, ſich derſelben Operation unterziehen zu laſſen. Auch
dieſer kleinen Heldin wurden zweimal große Stücke Haut von ihren
Schenkeln entfernt. Aber auch diesmal erwies ſich die Haut alß
noch nicht hinreichend. Inzwiſchen hatte aber der Knabe ſo er
freuliche Fortſchritte in der Geneſung gemacht, daß man daran
gehen konnte, ſeinen eigenen Schenkeln die noch notwendige Haut
zu entziehen. Nachdem der Junge ganze 17 Wochen in ärztlſcher

ehandlung ſtand, iſt er nun ſo weit geneſen, daß er umherlaufen
und ſeinen Pflichten als Schüler nachgehen kann. Die beiden
heroiſchen Mädchen mußten 14 Tage zu Bett liegen unter ſteter
ärztlicher Aufſicht. Die Narben ihrer freiwilligen Wunden wer
den ſie aber ihr ganzes Leben lang tragen.

Unheimliche Funde in einem Garten. Jn dem Hintergarten
eines kleinen Hauſes in dem Vorort Brynhyfrid bei Swanſeg
(England) machte man vor einigen Tagen eine ſchauerliche Ent
deckung. Seit etwa Monatsfriſt iſt ein Verſicherungsagent der
Eigentümer des Grundſtücks, das früher einem Begräbnisbeſorger
gehörte. Als der neue Beſitzer kürzlich den Gartenboden um
graben wollte, ſtieß er ſehr bald auf etwas Hartes, das ſich nach
näherer Unterſuchung als ein Säuglingsſarg erkennen ließ. Mr.
Griffith machte der Polizei Mitteilung, und dieſe ordnete eine
gründliche Unterſuchung des ganzen Terrains an. Nicht weniger
als elf kleine Särge mit den Ueberreſten junger Kinder wurden
darauf zutage gefördert. Außerdem fand man noch fünf weitere
Säuglingsleichen, die nur in braunes Papier und Sägeſpäne
eingepackt waren. Hunderte von Neugierigen ſchauten von den
benachbarten Zäunen und Mauern dem Ausgraben der ſeltſamen
Fundobjekte zu. Mit Spannung ſieht man dem Ergebnis der in
dieſer merkwürdigen Angelegenheit angeſtellten Unterſuchung
entgegen.

Der Defraudant aus Feinſchmeckerei. Aus Budapeſt wird ge
ſchrieben: Hier iſt ein Defraudant verhaftet worden, der wohl ein
Unikum dieſer Spezies des Menſchengeſchlechts darſtellt. Der
Verhaftete war als Buchhalter bei einer hieſigen großen Silber-
warenfirma angeſtellt, iſt noch ein ziemlich junger Menſch und
hat im Laufe der letzten drei Jahre ſeinem Chef mehr als 15 000
Kronen unterſchlagen. Er tat dies aber nicht etwa, weil er große
Verluſte im Kartenſpiel oder auf dem Turfe hatte, auch nicht
wegen koſtſpieliger „Verhältniſſe“, ſondern um ſeinen gaſtro
nomiſchen Gelüſten nach Herzensluſt fröhnen zu können! Sein
überaus feiner Gaumen und ſein anſpruchsvoller Magen haben
den jungen Mann, wie er bei ſeinem Verhöre ſelber eingeſtand,
auf die Bahn des Verbrechens geführt. Er defraudierte, weil er
der verlangenden Stimme ſeines Magens nicht widerſtehen, von
ſeinem kargen Buchhaltergehalte aber ſeine noblen Paſſionen nicht
befriedigen konnte. Jedes feine Delikateſſen- und Weingeſchäft
war ſein Unglück, denn ein „unwiderſtehlicher Drang nach dem
Guten“ gebot ihm, hineinzugehen und ſich das Beſte und Teuerſte
zu kaufen. Er mußte nicht nur täglich das feinſte Wildbret auf
der Mittagstafel haben, ſondern vertilgte auch Unmengen Süß'g-
keiten, und ſeine tägliche Flaſche Champagner war ihm Lebens-
bedürfnis. Die Polizei nahm bei dem ſonderbaren Defraudanten
eine Hausſuchung vor und konfiszierte einen großen, Vorrat
feiner Delikateſſen, Liköre, Weine und Champagner. Weiter ent,
deckte die Polizei im Hofe auch einen ebenfalls dem Defraudanten
gehörenden Hühnerſtall, in dem ſich 200 Hühner, 80 Maſtgänſe
und Enten und verſchiedene andere Spezialitäten des feinſten
Zuchtgeflügels befanden. Alle dieſe köſtlichen Sachen werden
nun zugunſten des Beſtohlenen verſteigert werden, der junge
Mann aber wird ſich jetzt mit der Gefängniskoſt begnügen müſſen,
die ihm im Vergleich zu ſeiner bisherigen opulenten Lebensweiſe
wohl ſchrecklich mager vorkommen wird.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
Merſeburg, 8. September. (Verhaftet) wurde hier der

Dienſtknecht Albert Zeidler, der Dienstag abend gegen 10 Uhr
das Anweſen ſeines Dienſtherrn, des Landwirts Hugo Burkhardt
in Daspig, in Brand geſteckt hatte. Der Burſche, der
21 Jahre alt iſt, legte ſofort ein Geſtändnis ab mit zyniſcher
Ruhe gab er an, aus Rachſucht ge handelt zu haben, weil er
am Vormittag desſelben Tages wegen Ungehorſam entlaſſen worden
ſei. Z. wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Bitterfeld, 8. September. (Cholera-Er krankungen
im Kreiſe Bitterfeld Seit zwei Tagen durchſchwirrten unſere
Stadt Gerüchte von Cholera-Erkrankungen in Holzweißig. Der
Sachverhalt iſt, wie das „Bitterf. Tgblt.“ aus authentiſcher Quelle
erfährt, folgender Ein Geſchirrführer erkrankte plötzlich an Brech-
durchfall und ſtarb nach Ablauf von zwölf Stunden. Er hatte nach-
weislich einen Diätfehler gemacht, andererſeits aber auch Futterartikcl,
die aus Rußland bezogen waren, verladen. Die ſofort eingeleiteten

bakteriologiſchen Unterſuchungen im Unterſuchungsamt in Halle a. S.
haben nichts Verdächtiges ergeben. Die ſanitäts-
polizeilichen Maßnahmen ſind daher wieder auf-
gehoben.,

Parchen, 8. Sept. (Eine echt kameradſchaftliche
Feier) vereinigte aus Anlaß der 40 jährigen Wieder-
kehr des Tages von Sedan am Sonntag auf Einladung
des Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes, Herrn Major von
Byern, die Veteranen des Amtsbezirks Parchen und alle im
Kreiſe Jerichow II wohnenden Offiziere, welche einen der Feld
züge unter dem Heldenkaiſer mitgemacht hatten. Etwa 40 alte
Krieger, darunter 18 Inhaber des Eiſernen Kreuzes, hatten ſich
auf dem Schloß eingefunden. Der Waffengefährtenverein Parchen,
der am ſelben Tage ſein Sedanfeſt feierte, ſtellte die Ghrenwache,
die die alten Krieger vor dem Schloſſe mit militäriſchen Ehren
empfing. Auch die Kriegervereine aus Parchen und Umgebung
erſchienen mit klingendem Spiel vor dem Schloſſe, aus deſſen
Hallen die Veteranen traten. Major von Bhyern dankte ihnen
allen und ermahnte ſie, feſt zu ſtehen in der Treue zu Kaiſer und
Reich, wie dieſe alten Kameraden einſt feſt ſtanden in Sturm und
Brauſen der Schlachten, und ſchloß mit einem Hoch auf den
oberſten Kriegsherrn. Während die Kriegervereine dann im
Parademarſch vor dem Schloſſe vorüber in den Park zogen, ver-
ſammelten ſich die alten Veteranen im großen Sale des Schloſſes,
wo ſie bald in bunter Reihe ohne Unterſchied des Standes, der
Arbeiter neben der Exzellenz am reich gedeckten Tiſche ſaßen. Auch
hier galt der Trinkſpruch des Gaſtherrn dem Kaiſe r. Nach dem
Mahle zog unter den Klängen der Muſik die Schuljugend von
Parchen herbei, die Kantor Kerſten in einer Anſprache er
mahnte, den alten Kriegern nachzueifern in der Treue zu Kaiſer
und Reich. Der gemeinſchaftliche Geſang Deutſchland über alles
ſchloß das vom Geiſte echter Kameradſchaft erfüllte Feſt.

Magdeburg, 9. Sept. (Die Stadtverordneten)
lehnten geſtern die Magiſtratsvorlage wegen der Einführung
der Müllabfuhr nach dem Wechſelbodenſhſtem
ab und nahmen einen Antrag an, nach dem innerhalb eines
Jahres eine neue Vorlage eingebracht werden ſoll.

Dresden, 8. Septbr. (Der erſte evangeliſche Geiſt
liche des Königreichs Sachſen), Oberhofprediger Dr. Acker
mann, Vizepräſident des Landeskonſiſtorinms, wird am Reformations-
feſt in den Ruheſtand treten. An ſeine Stelle ſoll, nachdem
der Theologieprofeſſor Jhmels aus Leipzig abgelehnt hat, Oberkonſiſtorial

rat Dr. Dibeliu s, früher in Berlin, treten.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 8. September. Wie die „Münchener Zeitung“

meldet, verlieh der Prinzregent dem Hofoperndirektor Felix Mottl
den Titel eines Kgl. Geh. Hofrates aus Anlaß der Feſtſpiele,
ebenſo eine Reihe weiterer Auszeichnungen an Mitwirkende.

W. Hamburg, 8. September. Profeſſor Dr. BrauerMarburg
wurde zum Direktor des Eppendorfer Krankenhauſes ernannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verein Deutſcher Apotheker.

Am Mittwoch morgen wurde mit den Verhandlungen der
39. Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Apotheker im
großen Saale des „Wilhelmsgarten“ zu Braunſchweig fortge
fahren. Es ſtand zunächſt der Jahresbericht für 1909/10
zur Beratung. Jhm iſt zu entnehmen, daß der Verein am
11. Auguſt d. Js. einen Mitgliederbeſtand von 4651 beſaß. Das
Vereinsvermögen belief ſich auf 790 541,43 Mk. An den Ge
ſchäftsbericht ſchloß ſich eine eingehende r in der die
Vor- und Ausbildung der Apothekerlehrlinge
ſowie mehrere andere Berufsfragen beſprochen wurden. Eine
mehrſtündige Beratung verurſachte die Frage der Regelung
des Apothekenweſens. Der Vorſitzende begründete nach-
ſtehenden Antrag des Vorſtandes: „Der Deutſche Apotheker
verein ſpricht ſein großes Bedauern darüber aus, daß allem An
ſchein nach eine Regelung des Apothekenweſens durch das Reich
nicht zuſtande kommen wird. Er beharrt auf ſeiner Forderung der
allgemeinen Durchführung der Vererblichkeit und Veräußerlichkeit
aller Apothekenbetriebsrechte für das Reich wie für jeden Cinzel-
ſtaat, betrachtet den von feinem Vorſtande dem Reichsamt des
Jnnern im Jahre 1908 überreichten, auf dieſem Prinzipe be
ruhenden Entwurf als die beſte Grundlage für ein ſolches Geſetz
und lehnt jede andere Regelung, namentlich aber die Perſonal-
kongeſſion, ſowie jede Ablöſung oder Entſchuldung, deren Endziel
die Perſonalkonzeſſion iſt oder ſein kann, ab. Sollte dem Apo
thekerſtande gegen ſeinen Willen die Perſonalkonzeſſion aufge
zwungen werden, ſo muß den bisher unter irgend welchen Voraus-
ſetzungen als vererblich oder veräußerlich behandelten Apotheken
dieſes Recht gewahrt und den Jnhabern der Perſonalkonzeſſion
eine angemeſſene Berückſichtigung der ehelichen Nachkommenſchaft
und der Witwen ſowie ein Kundſchaftswert ſichergeſtellt werden.“
Der zweite Antrag, vom Kreiſe Südthüringen geſtellt, lautet:
„Der Deutſche Apothekerverein hält nach wie vor eine reichsgeſetz-
liche Regelung des Apothekenweſens für dringend erforderlich
und den von ſeinem Vorſtande dem Reichsamt des Jnnern im
Jahre 1908 überreichten Entwurf als die beſte Grundlage für ein
Reichsgeſetz. Wenn er ſo ſeinerſeits auf ſeiner Forderung der
Beibehaltung und allgemeinen Durchführung der Vererblichkeit
und Veräußerlichkeit aller Apothekenbetriebsrechte beharrt, ſo
verſchließt er ſich anderſeits nicht der in neueſter Zeit von unbe
ſtritten und ſachkundiger Seite ſtark betonten Gefahr, die in Ge-
ſtalt der übermäßigen hypothekariſchen Durchſchnittsbelaſtung der
verkäuflichen deutſchen Apotheken die Entwicklung des Apotheken-
weſens ungünſtig beeinflußt. An der Entſtehung dieſes Miß-
ſtandes trägt nicht das Gewerbeſyſtem die Schuld, aber er konnte
ſich nur unter der Herrſchaft dieſes Syſtems entwickeln. Dieſen
einzigen Mangel des im übrigen ſeit einem Jahrhundert voll be-
währten Syſtems iſt der Deutſche Apothekerverein entſchloſſen, zu
beſeitigen, und beauftragt ſeinen Vorſtand mit der Ausarbeitung
von Vorſchlägen, wie ohne unnötige Beſchränkung der Freiheit des
Gewerbes und ohne wirtſchaftliche Erſchütterung für den Einzelnen
der übermäßig hohen Bewertung des Betriebsrechtes bei Apotheken-
verkäufen wirkſam entgegengetreten werden könnte. Zugleich mit
dieſem Beſchluß ſpricht der Deutſche Apothekerverein die Zuverſicht
aus, daß Regierung und Volksvertretung im Reiche wie in den
Einzelſtaaten ihm zur Ausführung dieſes Beſchluſſes jede mögliche
Hilfe gewähren und vor allem in voller Würdigung ſeines Be-
ſtrebens dem in dem Eiſenacher Beſchluſſe niedergelegten Reform-
programm des Vereins gegenüber nunmehr eine entgegenkom-
nende Haltung einnehmen werden.“ Der Antrag des Vorſtandes
wurde mit unweſentlichen Abänderungen angenommen und der
Antrag Südthüringen für erledigt erklärt. Dann wurde über die
deutſche Arzneitaxe beraten und ein Antrag Mittel
ſchleſien angenommen. Er lautet: „Der Hauptvorſtand wolle
dahin wirken, daß in Berückſichtigung der ſtetig vermehrten Be
triebsſpeſen der Apotheken und des in den letzten Jahrzehnten
bedeutend verteuerten Lebensunterhaltes die Arzneitaxe endlich
die ſeit Jahren erbetene Aufbeſſerung erfährt.“ Die ausſcheiden
den Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt und als Ort der
nächſtjährigen Hauptverſammlung Freiburg i. B. gewählt.
Zur Beratung ſtand dann ein Antrag Kreiſes Köln, nach dem
die Hauptverſammlung Stellung nehmen ſollte zu einem Antrag
der Apothekenkammer der Rheinprovinz und der hohenzollernſchen
Lande, wonach erſtrebt werden ſoll, den Krankenſchweſtern und
Brüdern nur das Dispenſieren von Arzneien zu geſtatten und die
Apotheker erſucht werden ſollen, Ordensperſonen mit geringer
Vorbildung in Zukunft nicht mehr auszubilden. Es wurde fol
gender Antrag des Vorſtandes angenommen: „Die Hauptver-
ſammlung beauftragt ihren Vorſtand, dahin zu wirken, daß die
ungeſetzliche Ausübung der Pharmazie durch Krankenſchweſtern
und -Brüdern verhindert wird und daß die Materie für alle
Bundesſtaaten geregelt und ferner die preußiſche Verordnung vom
2. Juli 1853 abgeändert wird.“ Sodann wurden die Beratungen
geſchloſſen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
am 7. September 1910 aus nachſtehenden Orten gemeldet:
1. Berlin, Zentralviehhof (ſchon gemeldet); 2. Gem-
bitz, Kreis Czarnikau, Reg.-Bez. Bromberg, bei Händlervieh;
3. Valentinowo, Kreis Hohenſalza, Reg.-Bez. Bromberg;
4. Rehden, Kreis Graudenz, Reg.-Bez. Marienwerder;
5. Beelkow-Eventin, Rügenwalde, Kreis Schlawe, Reg.
Bez. Köslin, bei Händlervieh; 6. Neuhütten, Station Gr.
Tuchen, Kreis Bütow, Reg.-Bez. Köslin, bei Händlervieh.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 8. September. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 7. Sept. in

Kongmoon (Weſifluß) eingetroffen. „Emden“ iſt am 8. Sept. in Yap
(Weſt-Karolinen) eingetroffen und geht am 10. Sept. von dort wieder
in See. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders an Bord
iſt am 8. Sept. in Guam (Mariannen) eingetroffen. „Poſen“ iſt am
7. Sept. in Wilhelmshaven, „Drache“ in Kiel eingetroffen. „Möwe“
iſt am 6. Sept. in Hamburg eingetroffen und geht am 13. Sept. nach
Cuxhaven. „Undine“ iſt am 6. Sept. von Kiel nach Wilhelmshaven
gegangen. Weihnachtspakete für „Planet“, „Cormoran“ und „Otter“.
An die Beſatzungen des „Planet“ und der „Cormoran“ können Weih-
nachts-(Privat-) Pakete zu den bekannten Verſendungsvorſchriften koſten
frei verſchickk werden, wenn die für „Planet“ und „Cormoran“ be
ſrümmten Pakete ſpäteſtens bis zum 14. Oktober 1910 bei der Firma
Matthias Rohde Jörgens in Bremen und die für „Otter“ bis zum
15., September 1910 bei der Firma Matthias Rohde Co. in Ham-
burg porto und beſtellgeldfrei eintreffen. Für Verpackungs- und Lade-
gebühr ſind 30 Pfg. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu entrichten.

Letzte Telegramme.
„P. 6“ in Oberammergau. Der jüngſte Luftſchiffer.

München 9. September. „P. 6“ machte geſtern bei
ſchönem Wetter 4 Uhr nachmittags die erſte Fahrt nach Ober
ammergau. Das Luftſchiff erſchien dort 5 Uhr 14 Min., fuhr
unter dem Jubel der Bevölkerung mehrere Schleifen und kehrte

dann ohne weiteren Aufenthalt nach München zurück, das um
7 Uhr 25 Min. erreicht wurde. Auf der Spitze der Ballon
halle brannte zum erſtenmal eine 3000 Kerzen ſtarke Quarz-
lampe, die vom Luftſchiff aus 20 Kilometer geſichtet wurde.
An der Fahrt nahm auch ein ſehen Knabe, der Sohn
des Geſchäfteführers der Parſevalgeſellſchaft, teil. Der Knabe
erhielt von der Geſellſchaft eine Erinnerungsmedaille als jüngſter
Luftſchiffer.

Eine Hochwaſſerkataſtrophe in Schleſien in Sicht.
Breslau, 9. September. Die Oder und ihre Nebenflüſſe

ſteigen weiter, ſo daß eine Kataſtrophe wie im Jahre 1907 be
fürchtet wird.

Kainz' Befinden hoffnungslos.
Wien, 9. September. Zu dem Krebsleiden, an dem Kainz

leidet, iſt Blutvergiftung getreten.
19 Offiziere nach Genuß des Mittageſſens erkrankt.
Sofiga, 9. Septbr. 19 Offiziere eines an den Manövern

teilnehmenden Infanterie Regiments erkrankten nach dem
Genuß des Mittageſſens ſchwer.

Schwerer Automobilunfall.
Seſto, 9. September. Bei der geſtrigen Radfahrt Seſto

Piorentino fuhr das Automobil der Jury gegen einen Prellſtein
und ſtürzte um. Der Chauf eur iſt tot; drei Mitglieder
der Jury und zwei Journaliſten wurden ſchwer verletzt.

Den Welthöhenrekord gebrochen.
Jſſy les Moulineaux, 8. September. Der Flieger

Chavez brach heute den Welthöhenrekord, indem er mit
einem Eindecker bis 2680 Meter emporſtieg.

Der Brand auf der „North Dacota“.
Waſhington, 8. September. Der Brand auf der „North

Dacota“ iſt bei dem Verſuch, Oel als Feuerung zu verwenden,
entſtanden.

Norfolk, 8. September. Das Brandunglück auf der „North
Docota“ iſt durch Exploſion eines Faſſes Oel im Heizraum
herbeigeführt worden. Das Feuer iſt durch Unterwaſſerſetzen
des betreffenden Raumes gelöſcht worden.

Hörſen- und Handelsteil.
Die Zuckerausfuhr

iſt im letzten Betriebsjahre zurückgegangen. Während in der
Zeit vom 1. September 1908 bis 31. Auguſt 1909 an Verbrauchs
zucker, raffiniertem und dem raffinierten gleichgeſtelltem Zucker
im Spezialhandel 4 523 615 D.-Ztr. und von den Niederlagen
1 522 066 D.-Ztr. ausgeführt wurden, betrug die Ausfuhr im
letzten Betriebsjahre 4 232 888 und 318 223 D.-Ztr. Von an
derem Zucker wurden gegen 3 342 327 und 240 715 D.-Ztr. des
Vorjahres im letzten Betriebsjahre 3 153 055 und 524 225 D.-Ztr.
ausgeführt. Die Menge des in den unter ſteueramtlicher Aufſicht
ausgeführten zuckerhaltigen Waren enthaltenen Zuckers betrug im
Betriebsjahre 1908,/09 26 052 D.-Ztr., im letzten Betriebsjahre
23 004 D.-Ztr. Jnsgeſamt bezifferte ſich die Ausfuhr im Be
triebsjahre 1908,/09 auf 9654 775 D.-Ztr., dagegen im Betriebs-
jahre 1909,„10 auf 8 251 395 D.-Ztr., was einem Rückgange
von 1403 380 D. Ztr. entſpricht. Die Einfuhr von
Zucker belief ſich im Betriebsjahre 1908,/09 beim Verbrauchs-
zucker uſw., im Spezialhandel auf 110 546 D.Ztr., bei anderem
Zucker auf 3000 D.-Ztr., auf den Niederlagen auf 959 344 und
437 601 D.-Ztr. dagegen im Betriebsjahre 1909,/10 dort auf
25 422 und 30876 D.-Ztr., hier auf 249 534 und 381 107
D.-Zentner. Jnsgeſamt machte die Zuckereinfuhr im Betriebs-
jahre 1908,„09 1 510 491 D.-Ztr., die im Betriebsjahre 1909/10
686 939 D.-Ztr. aus, alſo 823 552 D. Ztr. weniger.
Bringt man das Weniger der Einfuhr von dem der Ausfuhr in
Abzug, ſo bleibt bei der letzteren immer noch ein Weniger von
579 828 D. Zt r. übrig.

W. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-Aktien-
geſellſchaft. Die geſtern in Bochum abgehaltene Generalverſammlung
genehmigte die Verteilung einer Dividende von 11 Ferner
wurde der mit der Union, Aktiengeſellſchaft für Berg
bau, Eiſen- und Stahlinduſtrie zu Dortmund geſchloſſene
Fuſionsvertrag genehmigt und die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 36 Millionen auf 100 Millionen Mark beſchloſſen.

W. Dortmunder Union. Jn der geſtern abgehaltenen ordent
lichen Generalverſammlung der Dortmunder Union wurde die ſofort
zahlbare Dividende auf 59 für Aktien Lit. D und auf
3 für Aktien Lit. C feſtgeſetzt. Die Geſchäftslage wurde von
der Verwaltung als günſtig bezeichnet. Die Werke ſeien auf reich
lich drei Monate hinaus mit Aufträgen verſehen. Jn der darauf
folgenden außerordentlichen Generalverſammlung wurde die Ver
ſchmelzung der Union mit der Deutſch Luxem-
burgiſchen Bergwerks- undHütten A.-G. gut geheißen.

W. Bei den Mannesmannröhren-Werken beträgt der Brutto
gewinn für das verfloſſene Geſchäftsjahr 9 609 645 C. gegen
9 885 094 im Vorjahre. Der Reingewinn beträgt 3 944 461
(4 048 809 AC), die Dividende 12 wie im Vorjahre. Der
Aufſichtsrat ſchlägt zur Verſtärkung der Betriebsmittel und zwecks
Neuanlagen und Umbauten eine Erhöhung des Aktienkapi-
t als um 71, Millionen Mark auf 30 Millionen Mark vor. Auf je
drei alte entſällt eine neue für das laufende Geſchäftesjahr zur Hälfte
dividendenberechtigte Aktie zu 175 Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr werden als befriedigend bezeichnet.

W. Rheiniſche Stahlwerke. Nach dem in der geſtrigen Aufſichts-
ratsſitzung der Rheiniſchen Stahlwerke vorgelegten Jahresabſchluß be-
tragen der Bruttogewinn 5 877 569 A. gegen 4983 985 C. im Vor
jahre, der Reingewinn 2854 602 (2 358 083) Ac, die Abſchreibungen
2 722 966 (2 655 902) A. Dem Hochofenerneuerungsfonds werden
200 000 überwieſen, für Erſatzleiſtungen und Delkrederekonto
100 900 beſtimmt. Die Dividende wird mit 7 gegen 6
im Vorjahre vorgeſchlagen. Auf neue Rechnung werden 238 429
221 149) C vorgetragen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 8. Septbr. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
196,00 198,00 A. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
202,75 203,75 203,50 im Oktober 202,50 202,75 im
Dez. 202,75 203,75 AG, im Mai 1911 209,00--208,00 209,75
Tendenz: feſter. Roggen für 1009 kg inländ. 147,50
ab Bahn. Andienungsſchein vom 6. er. 148,25 Normalgewicht
712 g. Abnahme im September 150,75--151,00 150,75 AC, Dezember

154,50 155,00 154,50 im Mai 1911 bis
Tendenz feſter Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im September AG, im Oktober 152,75 152,25 A.
im Dezember 155,00 154,75 AC, im Mai 1911 161,75 C Tendenz:
matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz, Abnahme
im Sept. A. Tendenz: ruhig. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,00 28,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,70
bis 21,00 im Dezember 18,90 l. Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 58,80--58,70 A.
im Dezember. 56,30 -56,20--56,50 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 8. Septbr.
Weizen loko 196,00-200,00 Sept. 203,00--202,75 Okt.

Ac, Dezember bis A. ab Bahn und freiWagen. Roggen loko bis 147,00 Mai 161,00 bis
161,25 Dezember 154--154,25 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135.00 150.00 ſchwere

do. 151,00 163,00 ruſſiſche und Donau leichte 120—124
do. ſchwere 125--132 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173--182, do. mittel 165--172,
do. zig 160--164, neuer mittel 154166 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 164-168 runder
141--144 amer. mixed 146--154 frei Wagen. Erbſen, inl,
u mittel 155--166 ruſſiſche do. 155 165 feine

aubenerbſen 166 173 AC, Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--28,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75 c

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 785 gr., Septbr.
203,50, Dez. 203,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,35, Sept. 161,35.
Chicago Nortbern I Spring, Sept. 148,80, Dez. 155,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 167,90. Paris Lieferungsware Sept. 226,30,
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,75,
Dez. 154,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 150,25, Dez. 154,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 107,75. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 8. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen,. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 218 Hardwinter II Sept.
226 Ac., Redwinter II Sept. 224 C Roſafé 76 kg Aug. Sept. 220
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 219 77 ky Aug. Sept. 218 Ulka
10 Pud 5 lad. gelad. 215 10 Pud 4 Sept. Okt. 213 AC., Orenb.
76/77 kg Sept. 217 C, Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 212
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 211 Choice White Karachi
Aug. Sept. 221 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchw. 156
10/15 Sept. 1544 C Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchiwim. 1085——-108 Sept. 108 Okt. 109 Nov.
111 Dez. 112 Jan. Juli 1158 Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 Sept. Dez. 154 AC, Jan. April 15714 Febr. Mai
158 Mais: La Plata fällig 131 Aug. Sept. 131
Sept. Okt. 132 AC, Okt. Nov. 133 C

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50--22,00 Mk. Tendenz: ſtetig,.

Berlin, 8. September. Kartoffelſtärke 22,00—22,50 Mk.,
Kartoffelmehl 22,00--22,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. September. Spiritus feſt, Septbr. 21 G.,

Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.
Paris, 8. September. Spiritus feſt, Sept, 46,25, Okt. 46,75,

Januar-April 46,25, Mai- Auguſt 47,75.

Oele und Oelfrüchte. bKölu, 8. September. Rüböl l(oko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 8. September. Rübbl ſtetig, loko verzollt 60.00.
Amſterdam, 8. September. Leinöl ſeſt, loko Oktbr. 458,

Oktbr.Dezbr. Januar-April 43, Mai- Auguſt 39. x
Paris, 8. September. Rüböl ruhig, Sept. 60,75, Okt. 61,25,

November Dezember 62,00, JanuarApril 63,50.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60
per September 12,30, per Oktober 11,56, der Dezember 11,47
ber Januar März 11,55, per Mai 11,65, per Auguſt 11,80.
Tendenz: matt

W. London, 8. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 12 ſk.
11 d. Wert ruhig, Java Zucker 96 e prompt 13 ſh. 3 d. Ver
käufer matt.

Kaffee
Hamburg, 8. September. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 453 G., Dezember 45/2 G.
März 45 G., Mai 44 G. Tendenz: feſt.

Amſterdam, 8. September. Java Kaffee, good ordinary,
feſt, loko 43.

Havre, 8. Septbr. Kafſee, Good average Santos Sept. 56,25,
Dezember 57,00, März 56,25, Mai 56,25. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8, Septbr. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 74 Pfg.ÄAntwerpen, 8. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.
September 6,10 bezahlt, Juni Käufer, Juli 5,55 bezahlt.
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 8, Septbr. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Sept. 7,06,
per Sept.Okt. 7,01, per Okt.Nov, 6,87, per Nov.Dez. 6,82, per
Dez.Jan. 6,79, per Jan.Febr. e,79, per Febr.März 6,79, per März-
April 6,79, per April-Mai 6,80, per MaiJuni 6,80.

Petroleum.
Hamburg, 8. September. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 8. September. Bancazinn feſt, loko 95'/
London, 8. Sept. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.,

Zinn S Lſtrl., gink 227 Lſtrl., ChiliKupfer 5511 Lſtrl., 3 Monate
567 ſtrl.Glasgow, 8. September. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt
Middlesborough Warrants III 49 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 8. Segtbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b
175 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 13 Kalben, 47 Kühe, 81 Bullen,
741 Kälber, 232 Stück Schaſvieh, 2113 Schweine, und zwar 2113
deutſche; zuſ. 3261 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 75,
IV. c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 86, III. 76, IV. 66, V. 55 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 83, II. 78, III. 74 für 50 icg Lebendgew. Kälber: I. 628,
II. 64, III. 56, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: J. 45,
II. 42, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 63, IV. 60. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 141 Rinder,
und zwar 20Ochſen, 8 Kalben, 46 Kühe, 67 Bullen; 740 Kälber,
192 Schafe, 2043 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schaſe, Schweine mittel,

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. NewYork, 8. Sept. Roter Winter-Weizen loko 1047,, per

per Sept. 10477, per Dez. 108/,, per Mat 1129/, Juli
Mais per Sept. 66/, per Dez. 64, per Mai 66 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 8. Septbr. Weizen per Sept. 96/, ver Dez. 100/6,
Mais ver Dez. 557

W. NeweYork, 8. Septbr. Petroleum Standard white in New
Hork 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do. in Refined Caſes 9,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New York, 8, Sept. Schmalz Weſternſieam 12,65, Rohe nd
Brothers 12,95.
mm r òr òe e e ſèòeez e. e e 4 zè45,Ö wſçgÜäe e*ò—ò1 mügl* earraaßantg)lhbnonſ,ßſnſnoalnnnrn GGSGSGGA,XGGGGGOGGGGRGCcc.

BVerantwortlicht Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktion: U. Berweck ſäutlich in Halle a. C

S



wek c 7e

T I Mr. 9Cent 1 Gol4 2 Wähe. T. T r tUre Poseta: 80 P. an 1,12 1 Kol.:r v l. pr: 1,70. M. 90 2 ön o ſo u.2 T jCold-Rbi.: 3,20. i Fero: 4. Tombarozinetus 6 Macht rord.an. es degeoutet: 9 so an 2prik i Curelveehrife n r h hor er erſ I 45 256 gehne der 77 er31 eeeetanietie ſinken. t e Mon. err Iſ1 500 Sobon eine 106.750a d izs. ſo i. G. 136. J in ölie 825. i Sl an i i Aug. N i Nov. 1241 16.5. 11. v verseh. oroimnsd. v 222. 0 Köhimannst. 310.7566 on 8t. Ji t e 1.3.9. 14. T ſ77 jew. 4 0 12 43.7566 s x dur 0 J 7nie o ſſos 256 la 30 e ine ne rn o 100.800 rege 7 r ni r ſ. 08 a o 5 74 308 a. 100 500 do. Aus wärtige 3 345.000 Sehönedei t seheſtandbrſe 60 ſro a o a 600 2 000 I ſis s iog sgeh Fs r be e n Be teien e e le e e i ehe h ehe e z100.20B a ſiös do et f214 Je 32 52006 ein. ina a 900 h e Fedett khot.e. 4. 12 00 208 o. 0. a 96 806 do. Kronoart. 4] 82.0066 Ung. CLokaſd. a 4 97. a 3.6 Kokaw. (10s 90B Oanriger. 2500 Mt. folg I 7 I 8 143500 ehe Nee 420 9n T. a 00. 40. a khoino do. a 34 506 94.250 Ornet. kopps) e mwader 020 o 9 das 80b [Sehud. à Sn hein 13 8 dern h 81.100 v Domd ſaſ T 97.60 28 28. 100 u e 0.75B o. lux. w. V z do. lolſst. 3 2 ne P 5
g0. ß o. G010A. Aal 120 600 n 5 00. Viotoria Wedel b 7 6 163.7 r.34 92.4066 a 3 82.406 re Kursk Ch a u. Ja r 431.25B do. Mie Königszolt Kadt J vws t o 208 n a a eenleni el 22 4 5 J un 1osra d 4 91.000 es 7 152 506 do. Oest. Bw. l Locbhba de i 13 des Jl g0. do. u a gehe Gade e e ar. 484.90 24 eng frantt. ſonn 9 3 ar eon s denken nene zn le u a St 5022 a. e entaeeeeent r h bar gar 2 7n ten d o. 98 el dabnſ 4 91206 h 214 03 72 nen n a don der ſendet z l 3 Sdo. do. v 83 a dao.St- e ü 490.300 100.7566 fomb. hött. 3 a 00B (Glöckauf O 8 135 120 7 75608ega 234 e nnd a e Peeniboo wo an a 8e bare a e et 7 n 720 Statt o0 d o w. 100 u kaur. 375.5060 r a o so Seht erst (röi so erkul. dass O 9 165 00 11 Krusehwit: I 27 760 Seniker V. 3n 3 100.800 Oeiprouss. a t 303 c n i t do. do. 19 d. 4 e8 800 rer u n 0o. Speisew. o10 194. 106 Xunt Froibr ne deren 7 Sh do. do. 77 a do. 19 Wo r 1.00B p. 39 54 800 8Sehuok. 25B Hoisten Spiegoigi 1 24 6 133 000 Siemens ah ehe 3 30.806 s too 306 rein d 91. do. v d 4x102. O 8x142.006 60. Spiege 1 jemens i. 29 BayerAnſ. 15 6 3x 91 60 60. a 406 do. 1909 4 urs 4 81.00B al 4939.606 00. 4 huogger Pos. 006 90. 8teinzg.) 215 I 8 181. 1066]Siemen S 5 Ei:Z. do. 7 hie ch e r x v 99.6000 gehuſth. Br. 5 a o1.750 ſſeendeekac. 0 et e 128 4 5 118.00b6 Siom. hiel 3 ldsk. a 31256 St a 3 Moskau Kas a 4 27.25 V henen tie 9 (606 Simonusdeſn gute r z a et h u 7 a u h t 508 n nBrem. Anf.99) v 506 o. 6o. a a. 000 Man 4slirelſ--tre, dr 9. Kiew wor. 4 90 306 Vvin( r a 4 98.7560 Siem. kl. 9103.500 Königb. Boe B do. Wag. l. a 112 7 4 177.2666 8pinn &8. 719z 93313 7o 7s0 ſFosenathe a e do. IQlicetſ-tre 831 u 491008 e e 4 100800 Siem. Gias a 99 000 unterstoig O 3 do. Was I 60 003 r eeendeeees a

G de. 96 d 797 do. X-XV a 34 91 Mosk. 25-29 v an x o. Rjäsan b 75b x 3 93756 Siem. Halska c 4 vo Leipa Riebok O 8180.7 kisonhod. I 4 129.753B lLeoipa Gummi 20 350. 5068iadtberg. H. s 1760000 2

4 101.106 499 9006 Mos s 99 759 dkyb d 4 30755 x a x 103.006 69008 Ot.kisenhod. s 02 Wrrrem 7 M 33n 00. e do. lit. Da SofiaGold- A. e do. Wiodky 490.300 1(08) v 3 90.106 8iemSehe 83.506 Lindbr. Vnna B Oinnendaht 7 0 44.7 7 7 1389.500 Stahl a iro 62.000t 2 do. e 100 do. lit. a 82006 Stockh. St. Aſ 4] fſägan -Kori d 2 9717 39 91.20b6] Simon Ceh. b a 4 Lindener 12 235 00 ber itseh 4] 8 134.756 Leonh. r 6 114.756 Stahaosdf. Fr. 9 822500 2
D Casssl. Udkr c 3 94 006 do. Uit. 4 31 91.006 do. do. 9 3 7 do. Vralsk9 c 30 do X 4 400 Stettßrod c 5 LöwenbrOtm 0 10 186 506 omm 1 14 294 596 leop Srub 0 86. 1066 Starkhtffm. 7 f 256 2

25. 400 e e b 506 57 un o 4 90 30 3 o 9 170.500 [Donneram. Leopoſaen., 47 crl7 t lag SS (o.XxX v. I e Sächsisehe a Venet. 30 re do. 97 un 5060 33 94 300 Stott. Odrw. 5 Merrig. Br. rm I 9 164.50v6 Leo 5 116.256 8tassf. Ch. F. s 46 2500 hi8 4 101 .256 3 90.40b o 5 gar F. 3050 o. dal a z 6 122. 00bBDör. &Lehrm. G o. 5 Pr. Akt 7 ßom 5 7Co. XXI u. 4 e do, a Wien Commal a ßydinsk g 406 4 101 0066] do. Strassb Mös. Ungnär. 7 -A 6 112.00 O. 5 316.75b0Stoaua Rom b 111.7563 4 101.606 381.500 86.906 t 96 4 90. do. KoVI(17) a 2 4 106.006 do. Vrz.-A. G. lindström I wut MD do. XXtlu. 16 c do. a p do. Invest.-A a 4 30 08 492.0066 20) a 4 01.506 Stoew. Mhm Obersehles. 1 B IDorim. Vo. c.17 3 60b 717 26 20b0)8tett. Bre 17 9.1066 e

s las Mi h 33 e. wette h 2 on ben et a e n be tagen a o e nnd i 2 dodo. 1907 d Sehlos. aſtlda dpipiso e ſſjadik. 20 4 7o ſ. 3 91.256 Tolephberi2 Paulshöne O 5 104 003 ſ40. V. 144.508 öhnert 6 260.00 b do. Elekt. Mk. 7 2 2152500 2s h e a 4 on on Secn iis 13854 20708 M a B. Thalet sah h n r h r h t 750 90. Vuſtan (12 21 2 ge34 92000 d. l. 31 22.500 an Hnsoſst 8984 420.750 ſah 68 a 4 100 do That 6 ehe do. Cardine s vo Cothrag dem 2 0 ſios. iel 12 206.800 3S (o. do. 87/04) v T.400 do. do. do. a 506 Finlhpvpts2 g. 4 do. 9-62 v 33 91 006 Thiedorh. G Rostocker G do. Casmot. 176 0066Kothrng 70 32.26bBStodie a ie 206.750 2 unZ(10.90.86/02 v 881. do. do. La 3 83 8t.h rn 4 96 00b arskoeselo a I 89 39 91.000 Thiel WVaeid2 gehlege! O 9 153 006 do. alt I 12 206.256 do. kis. d. ab 64.006 [Stöhrkwog. 1 dav 4 101.506 L. a 84.000 do. St. Ho. c. 2040 5 100. 106 Komm ob a Ungen 626.750 Döreo Hot 00 do. do. St. 7 1x ihm I 188. 8 dS bpsssg. 9942 3x 90 6000 40 3 Hof. Komm. 3 n. kis. 20 100.108 h. Wetf. aus v 4 99 2560 Vnt.4.- ind 8chöfforhof 6.003 Dössd. Eish. O 9 195.00 o. h 112 203 0068toewer 5 las So tI do. 93/90 do. do. L. O a 7 I.Rvp. Obl. a 4 do. Kleine d 5 Rh. Wstf. au 499500 Vor Anott.5 Schwabegsr o 7 146. I 7 132 2326 äbeckMse s 135. 100 Stold. Link-A 1256 S 5
z ehe a 4. 100. 100 re hie krg. ſeid 5 100. 100 n o Vkieb.u 80.2 r r l i e Soler v 1 6 i12 7 ka5 09096030 3 89.75b6ötl KrVOb. do.krg. z X vk. 15 a 499 606 Vkisb. u Sinner 238 5066 do. Masebin. 6 50 C önob. ehe 7 8 127.00bB.Sto s 7 74137.753i Läb. St. A. O6 e o. do. do. a ßod.-kr a 3 93 106 kg. Keo. Ass. a 31 de. X vk. 4 100.2000 Westa kieb2 a ochersehe 7 14 238.5 öhr.ind. 7 8 131.50 öneb. We 6 110 30 Straissp St T s9250 s dec 3 da 100.258 do. Bod. 94.000 f. a 2.4 74.00 b X u. 18 a v O 6 106.75B do. Röhr. od. 7 50B lath. 68chu. 7 z. 0 59 J 2n S do. do. 99 a 9.40b6 Westf. Lao 106 Kopenh. K. Vr) a t. Eis Ob st. ga 2. x.20 4 100 806 G kisenw. Vrusd Artern z Waggon7 20 270. je O 6 147.006 Sturm Falzz. 5 89.250 2. 5i S do. do. 95 d 37 do. do. a 32 90. jk. Bew. e 49 97.6066 do. Mittolm. al 4 40. X r. 20 91 006 Woestförahts Wiek. Küpp. N 7 154.50B (00. z 12 218.006 aimedie 1596 8000 immod hev 39 4 100.265B Mexik. Bew. u 2,4 a. m e u 51. 3 Wiek. o 39.000 Duxorkohl. V. G Mark Pr. c o 13 5 8 132.7500 2a et n n e wo bäe n e en z n nene n e mi e 7 t m u 4 X a8 tZ9 e a ha 500 post ſ. 93 00 e o. el ſleca rieb h i er eraen 0 9 187 o Wege nene uri Go. de o0 e 100 60 do. a 35 89 4 60 ben 18004 3, 80208 99.2516 Zeit. geh 9 o hoben 0 16 o0b Eobert Ihö 164750 90 dank 24 ob Fohtow. 800. ire.n 3 a 3 80.500 00. K.-0bl. 4& 94.006 h. ar. 4 do. Boess 26b Egest. Salin. ßergw I 33 ſce.) 61.000 9 lan m Faehs 6.8tA d do. do. Vatrl. Sok e 4 do. 89 abg. a 3 90.206B ZelſstwWidh. 6.f. Anilint 118 370. Glgetert 7 27 437 50v0 90. 50 10 159 8066) Teltow- Kan. od. 2 3wo ds. Wlake 4 101 006 do. neuld.ſ a 34 88 40B do. Vatrl 49 do. hre oao. do. v Togſog. Gart. Ab. f. 5 118 25b Eintrac 6 110600 90. Möhſon 0 Tr. Grossch. 7 0 125. s 3 bin e Zaehs. Mi 382.90b6 90 3 81000 PPoln. Pfodb. a do. WSechurab. 99600 Zooog Gart. a do. k. Bauausf 1 tisg. Velderi7 be 7 124233 50 Tr. Grozseh 7 0 104.5006 S 2

n Jäohs. Stsrt. v s do. do. a Tab on 49 ard. Oblig. a Schured. 700.000 Frageesbre. 5 ma 9 147.506 t I 199.0066 annesmrhr 7 87 256 do. Mölſerstr gn c 4 4 100.906 PortTa e e d 2.4 do. V al 4 Grängesbrg do. fbörs 25b0kisenw. Kra ks.8g.7 4 fre.122.00 Go. Grandb. Prov c p Hset. X X a 06 ßaabGraz. I 2 Süd -ſtal. 2.41 a 4 100 8066 e ſd ſeeh .ſf do. f. Mat. ad 41 0 67.2560 Mevyeriräd I 4 116.756 Marie ks.88 4] 6 115.90b o. M. Bot Gr. 99250 5
5 do. do. d 34 90.50 do. XVXV a 4 o. f78 4 99006 re do. V 500 4 a 79 25 Meyer I 4 169.7560 MarienhKotz 300 o. M.schönh I 3 5 kl.

u 200 8ehw al Otr. Pacif. 49 9 via 31 94. Rapht GoldA. do. f. Pappen ouGtisnw. Siles. 8) 8 1140 9. 0 2656.000 3 83 hiaon. Pr. je 39 S e 92 500 Arsw I 12 218 o 1 45495 506 M.. Baum 8.00d o. Brſirdost 7 5 555 3 4 100.900 o. gt Chie. kockls do. ha 3 do f. Vorkrew s0bRſtlberf. farb. Bruer I 0 7 Jöw. fre.141.0066 ſäh 5 do. VI V d 90. K. Ob. V a v 06 do. 1902/04 a 4 95.400 Denverßioßf b s 97256 4 100 200 Siegu am. 5 Adler em. 3 118. Papierſd.7 o 50 00b0 o. Brou 79)140 50 b do do. Süd 99008i S Setor. Fr. Ob a 4 h e 34 22 Serd P a 5 101.508 be Pac Pr. Bodkr. v a 92 500 er fain a Farr 25 140 280 (90. a 414 40107 50B do. Buokau 423 5066 Rud. Joh. I 99 z ve
2 31 22380 Pla eitra a o 300 herd 6. Vetor leute o i82 deroſelon dere 137.600 o. Kappei7 22 ae, Winleb ſre. 2 Si 8 o. o. 39 82.600 (Oldb. st. krd. 4 101.600 Sterh. 86/87) v do. Gen. a 3 Wstas i v 4 55 400 Adierhötte I 756 Cl. Ujeht u. K. O 7 137. Strud I O 67.800 [90. Witze nie alc. Gerg.Mrk. I a a s5 300 90. 1922 93. 106 do. 94 h 3 Oreg. R. R. 46) z 7.2 do. V d 4 99.7066 Bank- Aktien Admiralsg. 10 57 do. Ljef.-Gos 110 191.606 [90. ArmsStru 1 5x s 990 Feuton. Misb 5250

u Pomm. PrAnf d T. T Sachs At. l v 39 vo do. do. d 3 gouth.Pacss a 4 93.800 do. do. a x 50 800 r aver. nete e 7110 7566 endung 0 182000 do. do. V. 1 do 2 wo
do. V v d do. Gothaldk d 3 93.0 G do. BoReg. Pſd 4 892 800 iss.frial 5 do. i 7 39 90.800 B. f. Thörng. r i i re fo 7 0 102 250 ſo. 7 e ſos 200 Zorau u za ar ca e c ſtS 2 Poseo. rn a 38 90 006 do Pfd 4 101.50 Hobpforila 4 i. Louis 8. a 4 680.800 do. do. V 92000 Barm. Bankv. o m 0 158 00b6 mal Vilri 1 3y 95 00 o. Tittau 5 7 ob Thomeée 7 118. S z

2 38 22 200 00. o G o. o. do. a 34 82. do. Kroditbk.) J 6 o6. 106 ger öma de ſEngl. Wollw. W. 7 5 147. 7 22 316.0060 kl S S do. do. a do. do. XXV do. So. C. a 4 92.60 louissWetſ e o z 5163 400 ſokt.-68.7 13 283 d. Sp. I 8 750066Meggen. fre.] 32 0000 Thörl V. Oolt.)7 so 3 2S S Rhpr. X X 4, 101.206 do. Krob XXI a 4 101.500 o. So 0. a h Obſſgaſ. Mngusſ. Gereſſson Berg narks 69 750 ken d. 5 22 500 rämsd. o. 1046.500 Mend sehr fre. ab Thör. Salioe I X 74. 2 z WZ Z d 31 97.306 90- XV. v 3 92.900 Eisenbahn Stamm- Aktien go. I. ine. 50B igal, tellt. Brl.Mand. 6s. 9 do. Hàuserb. 99 256610. krasta00. v Merkur will Di6 275. 7 i 173 50 aS do. XXH X do. do. X u 86 t. 6. Aal 5 101 thekat sicherges 127.75b Prtl.z.) o i 7 8 1200.75 erkur 09.50B do. Mad. v. St. aa 36 95. 756 -Briete 89.756Tehuant. 97 106 e munen do. Hypoth.8.) I 6 Alsen, Prtl. 269.8066 sehr ßer 506 Milow. kisnu I 0 Tietz l 8 129.7560 vZ T o. x a z 91 250 ſtenten-Br Mach. Maast. I 0 '006] do. enk. 140 49 r Toſ7 Assegv. I 45117. 106 Alumin. Ind.) 112 506 o. kisenw. fre. 158. ilow. 1] 3 118.0060]Coonh. Tietz f 7
l 2 c 0. XV. a 31 86.506 v v 90.206 90. 1 Ideufseße tiypoth. D. Mied. Tel. 102.500 do. Makderv. s n Afre. 97.00h6Essen 5 2606Mhle Räning7 head. 2,7 10 143. b

S 00. h Broschw. l. J WUeberldatr.2 a 410 Bk.f.Dt.710 177.2 Amtsgankb 5b F aber Blst.7 15 I 193 506Jraeh 193.00b0 2 3 ſiS g a Hessen Mass d 4 felder 4 24106.006 Hyp. k. 4 27 300 Veberldatr. 75.500 Bras Bk.f.bt. 53 16.252 Nogio denn I 64106 256 is. Mst.7 8 218 3066) äühlh. Brguw. 146 606 Friptis Porz.112 193. ai 2 Z eell. erog a4 100 800 ſHosee er 171 er de 30 veso heuer 906Bbraugechw b 906 h en 142 of an tie Mal nene Tochf. Ach X 6 ſi53 750B 2 3 wt S 4 101.306 do. v do 700 ſkutio-löb. S es. r o 508 46. f. Anit.F. b o3. do. Haoo. hyp 1 8 162.000 hat. Koh. 116 7566 do. V.-1,7 d Müller Speis 115 246.750 Fochi. öha 41125 307 50 Fl O 37.000 Kur-u. Meum. 4 oo e e tet z 40, v. v 40 50B c Monte 1 6 112 1000 5 falkonstörd 7 8 142 4 110 189.756 Fänſfb. Fſöha s 128 600 2 ddo. u. o 27 do v 31 20 266 Halb.-Blank. I 2 498.256 I XV. 19 v 4 100.756 A. 6. f. Moat. *4x ten. 50B BrslbDisk. I 4 105. 60 w. Hestb 9 0 112.506 Sp 6 138.006 ähm. Koe 4889.5090 Waioobaug. 7 z DeS i a 34 91.100 erzeh a 100 e 3 70750 3i 93.256 ler Com. 5 a 800 90. Weebsl 250 e ar 7113 s 760 F ih ſie i Noptun sedfſ 00 vo chow.fb. 014 289 00v0 2S 9o0. .200 Pommerzeh. Hahle-hettst. do. uk. 1916) D. Kl. ad2 v 3 75 Bokv I 7 121.256 ab. Stng. s Foidm. Coſl 1 G 10 147 0066 do. chem. s 170.500 J nh c o d 3 34.506 o. a 4 100.900 g. 4 40100506 do. u. 499.50v6100. Elokt. G. v 20b CroVMeviges 1 do nen. 110 164.756 folt. Guiſ. 118 500600. Grunewd fre. 109. ab ünterhaus S I 9 147756 2 un c o do. d 4 Posensche r UiegnitrRaw. Ido. V uns v 6 do. 13V13 4 4x102 Oirſb.fkisbw 7 7 132.00 AplerdBeorgb 1.750 Finkenb Ceom 7 Gos 110 46 02b6 Uotorhaus. g 202 600i Westpr. Pry, e 35220 un üet. I h i r 45 720 Coburg lred 0 93600 des rn r r e do Bl S Z o. do. 39 Prevesischeſ d 4 00 so er Win a 49107 2506 Köb.ii9e 4 101800 ſao. Lok. u. St. e e r t erringt Vontzki.fb I 183 23 9i S ſeih. Freussis 206 Mekl. 42.20h do. Ob u 93 906 90. 96/98 3 Com. u. Diskb I Prenbrgsg 150.75b6Floether M. G Niederl. Kohſ 411 201.500. 9 151.50060 2S n re e e well e s r t. 24 4x102.000 I 8 133.8066 ne O 55150. 21 d 118.506 Niederi. 6 [153 76500 V r Frif. c. r zi 7 c 00. 25B 4 100.800 4 32 76.006 Bayt. 499.4066) An P.-0. 006 Dän. Lad. ras I 8 137.75b Frkt. Chau 19.00b6 sei. 7 F. Zeitz 8 157.7 g2 2ar ßhoin Westſ d Nordh. Mern. Bruxvl X v jßond. d 5 100.006 Pruth 71129 700 I3gehaffobfp fraust. Zuekſ216 219.00 h 7066 756 o. ehf. Le ob C e2 4 100.006 v 3x 30206 Rupp.4 6 d 4 22.700 Aalißonb d 94.108 Danrig.Pr 1.0066 jed 7 7 193.306 FFraust. 10 332.25b6ſend. kis. ab 30.0 ChWchbe 7 20 339. s S7 d 3x 83006 Sächsische. c 4 100.90b Prignite. V- A. 4] 69 X. 16 a 4 100 256 An 4x 99.506 Darms 64114.206 d. Anilinf 124 484 u 73 132.756 Nitritfabrik. 35 750 o. CölnRw. P I a S Li S achen s 100.300 e 4 101.250 rienn 4] 94.100 90. Ale. 4 100 756 ſäAplerdii m e B dessao. ab. 1 Bad 25 402 0066Friodriehsh. orad. kiew. I 0 25 750 ſog 0 60.10660 5
n S 90. I 1912 d 4 100. Soklesiseho c ein kiebnw. 4 do. XXVu. 18 d k. a *44100.50 jat. Bk.) I 8 144 90 er ast. Mei 1 fräriehsseg fro.) 13 do. Dmpfris 6.0000 Vä5 .756 3x i 414 500 d 3 95.506 Berl. Braun 4 100.0eG Ot.-Asiat. B. o I 16 240.00 b räri T 120 2566 do. do. V.-ä. do Fränk Se 110 176. 2 CZ 2 Atoga v 34 91 g do. v 800 seh. finstu. 414 259.506 do. X 91.006 Berl. kleit. d Dt. Ansiedlb. 150.300 Ia ſereseh. 113 0066 trist. äßzew Gummi 710 do. frän 36 541 00b0 e4 S 90. 91 i o h e let 4 4 ln0o We Je in x 39 91. ort idi galt be Br. 112255. 500 Zajehe, John 7 6 113. eine 33 r so7 à 100.500 33 50.20b weiſe 7 d 34 91.256 o. vk. *49102 256Doutaebeo B. c 81, .23 95.2580 do dutospi do. Hanfeehſ, 114 216. vo S Sl S do. lauswl9 d do. v er (ok. J do. XX 19 k. 1908 a &t.-8. 5 107.506 md. Wälr. 6 onau 7 3 1 5 do. hanfse o ob 7 Sa 3x 91.250 Lose ßrüno nene Zdo. kflekt.-B. 806 pro 25 50 Gfagg 17 5 120 908 o. do. o. Hart 4 5 2 SS S Augsburg v Deutsche Buschtherdr I 10 Ot.Nps. v BI do. RG Kaisrh ch Rypoth. I 8 168. 3k. f. Spr. u Pr 5066asm. Deutr 7 0 5 do. Ha o 86.90b2 o a 100 208 ſreſ 38406 o 75 los 750 o. V a 48102.200B. o. a 44 99.750 do ſiypo 741 14 o on u 182 s 281 an ae. o3 o. Kammer Wo de

4 100.000 gebe. e Agrm. l d 4 00. unk.1912 *4393.500 do. Nation. B. I 7 so So 8 139 250 Godh. &0. Sp. i 311.5000 Spritub o Froitzseh 715 215.0000 2l 2 2 armen 106 Rao. Pr. A. 67 b 4 Kaschau 0d. a 4 do de 99.5066oehum. Bgw a (000 o. Paläst. B. I 5 122. Zartz &C0. Sp 100.0000 Gebh Kög, 2 606 o. Jleingot 4 16 1 6 128.506 a. J n
u L. v h 0 ren rer o i dort 4 33 Lofg a410s v 173 00 a Art 6. 7 5 ſeien. tie 7 6 185 600000. Sie e 9 186250 92 Monte v 40dh S o e 33 92506 Brschw20Th 134 256 em. t g u. 13) v 31] 93 0066)8r8eh. Kohſ. 4 101.000 90. Veders. ſa9 250 Kais s 2 62 00 e. I 9 215.306100. Trik. b 50b0 do etw. o 181. o ſo2 Z o. 80b Cöln Pr. d 38 Oest. Staate do. Am u. 4 499.900 Bresl. Ngg. 3) a Disk.-Komm. I Bau. Kais fre.1039 000 Geisenk. Bw. wo Wolikam. I 12 162 416 271.606 5 2S S Berhio 04 a 4 oo 80 Hamb 50 T. a 2 152.306 rient tie 11 641 do. X u. d 00b6 8overiſ a 4X100 756 Dis dnorbk. I 81s8. 90b Ia. Soostr. fre. 0056 00. Gusssthl. 85.500100. T. fre. 2300b o. Mekolw. 20 371 o 2 lin 3 2 76/784 x 99 006 der do. 4 3X b Oodnd. 7 27 h. X V 4 00 Brownho 3 d 4 98.40B Dresdne e 1] 64 i08 3v. Woissens fre. 316 f. Renner 115 271.3066 Nordpark 7 do. Oder G 1 z 52 in v 38 93 256 bübock. 37.0bB haab 6 5 23 60d0 i Xix v 4 100.4066 Bucer. Eis 5 Elberf. Bnkv. 137 9006 Coſluſ, 1 5 163006 0&f.Ren 10 173 7516 Nords. fisch Pinsdifd 7 15 50 3 Js do. 682/98 v 93.606 Mein 7 Gld fre.) 37. Südöst. (b.) J do. XV 4 101.006 ſerrs öule. G Essen. Bank I 7 Bayr. Collul. 11 Net.ooc IGenseh. Co s rad er. M o 8 do. Piosol s do sl 5 do. 1904 d 3 206 Oldenb40 T 2] 3 124 o Sratm.-Nag. do. XX u. XX v 90,50b0 CalmonkAsbö a a Se 3 Krocit 1 311657 906 do. Hartstein 1 10146 Georgs-Mar. 72690.7 In d. tig 111 do. Schmirg. 10 185 1060 2

Z S do. StSyn l 4 100 200 O. Ostaf. Sohv a 3X 94506 AMrad u. Grao I 5 95.250 V i a 33 Chart. Cern. s d a 256 e. örakr I 8 163 600 I5 ar don fre. 1.906 do. Vorr. A. 7 6 115 006 Obsehl. E. B. i do Iypena 7 og Z 2 n

ne e e tS B. 91.600 u. ß Warseh.-W. I 73193 505 h. u. 9800 Co. Mass g a anno ßank I a 25 gen Hiebe s 126.90h es. f. of Vat. 7 na Hartsi 217 112.250 Vogeiſol. r. 10 332 ob S3 2 o. 01/05 a 3x 91. fo 5 r 21 Frkf. MPf.xvd 4 506 eldStr. s a 402. ocs Hanne. 8 167 256 Bergtveking 7 jesel Prtl. c 4 124 006 än. z7 11 184 006BVogül. Masch7 5000 2 2 ſto 4 100.00b ärg. kisb. bBAmst. -Kottd. T 24 4 8306 refeldStr. *496.500 Hiloesh. k. 120 274. 10606ſe8el Pr. 250 0eiföréerau 4 317 i0 50b0 2 3 lS 3 randonbi u do. ioo 61. O7 5 101.60 wer r Dannenb. Ja 38 z i Bergorſt o0 en 7 8 118 i 7 9 153 60v0 90. V. 32600 a 22 3 Breslau 9 v 34 22 20B do. 57 a Anatol. 105.90b o. do. 46 e z ler 5 43105. 006 n. v. v 74123.0066 Borgm. klekt I 18 268 116 246.906b Ohles I 74 506 Vogtind. Töſ 116 223. s 3 nS Bros 20 4 100.00B o. Anl. v. 600 Baltim. Ohio 7) 6 4 0. 4 190.306 Des Gas6. 5 a 4 102 5000 Kieler Ban org I 4 898.756 Girmes &0C0. 908 (Oidb ist 7 0 gt i à o 7608 3i ßromdergö2 300 o. do. 1909 c 5 101. da Pac. 7 7 19180b o. 47 a 94 690 t. lux. g. a Königsb. V. 7 130 756 Ig. Mr. In 210 50b Giadd. Soinn 1 8 128 908 Som I 5 137.500 Voſgt Wo 6 [65250 Vn o Borg unk. 100 4 100. ab 000 a 5 101.60b Canada Pac. s ſo. o. 441 a 31 v do. a 45105. 00B König x 6 108.00B ne 112 Wollw. 7 12 169 500 Oppeln. a 213 o Folgen 7 2 2
S S u ja 31 00. 2 b Meridional 1 35139.40 do. agdbank re 10006) o. Wollw. 00börönst. Kp. 1,2 s 2560 7 3i 2 (asseſ190 d 56 4000M e 441067 3 SGothabGrdk. l a a 5 I 9 171.256B Gemontb. haſke I 8 206. 0050 6 108. 60b Vocwarits 68. S 2n r .40b6] ing. Mittelmeer I] 34 391 15.006 Vebrs. E. 02.000 Coipt. Cro.A I kre.303. 0060]6 a Seha 306 08nad. Kupf. 7 118 211.250 vl 2 Chart.89/99 v 4 100 voſdo. aus. 1001 d 99.00B sywania I 6 00 a t vierbr 34 o. üd. Comm. b 8 1136.006 Ciehor F. 124.00b66laurig. Lob G 14 195. 304 j-Minen, 4 fre.ſ144. 0060 Vorwohl. P. C. ob 3 di Z do 95 II 4 i00 40 (688.8.97 4 591.000 Pensyvania 3147 40 mal d 4 94.006 läd. Co 9172 250 o. kispatast I 10 121. ückauföw z o 70.100 Otavi -inen 93500 Wandererf 0 20 5 b

100 750 00. 688.8. Lux. Pr. Henri I 43 0. 4 599.706 t. fisb. 86.2 100.50B Cuxemb. Int b o. 711 175. oöb Glöckaufbw. 250 (Ottens. kisen I 5 7 6 144 5000 3 rs 2 90. 07 d O Bosnisch An b 4 n s l. a 99706 8. n 24 4 dob. B. V. 4X113.0066 Eſoht.- W. 02.756 Görl. Eisend. 7 20 326. h 715 197.00B Warstein. Gr. 7 97560 S rn 7 1908 a 4 101.0 a a ar. Sokod. a40 be X al 4 o. S. d a 02 908 Magdoeb. B. V. s 104. 1080 do. 7 4x102 in 76x124.750B Pa. Case 000 W holen 710 ndo o. 33 92.256 9o. 4 Schantung I 6 138. 90. 499.706 t. Kabelw. 3 00bG Markisches. I d. 113 235. 90b do. Masehin. G PassageAbV I 6 126. 112 213 2500 2 nZ 2 40.95.99,02 v 3 r a s 71.0066 r 4 77. 1066 d. X X v erw. da 4 97. o 123.506 o. Gud Hotf,. in. W. 710 184.000 PFassag 52.600 Wog. à Hbn 2z 91.900 Buen. Air. West-Siril. J 499.70b t. Waserw. 95.00B J Mechklb. B.4 I 374.006 Greppin. W. 000 Pauksch M. 0 110 153500 3Z o in r e do. 68 00 750 do. Aula 433 di Kaiser u a 25. tiypothsb I es 250 G. hie C 62 000BGrovondr. M. 0 94. do. V. et doo ren kn 717600 2 g2 3 19004 4 o. an a 5 02 geren Teſubednen atte enbhe do 7 s tn cn1 ob äritedor 114 250 7500 40. V. (7 i ä o. V. 5 7i2 ſi7 z sS 4 100.60b Bulg. St. 506 da 499.706 Dongersm *429.006 Meiniog. do. v 77 102 0006Gritener 006 Peipers& Co. 2 92.756 s CV S (0o0. 06 vk. a 30B (ChiſeGoſd- A. a 48 95 ;Mach. Kſeind. I 73150 006 00. XV u. 17 100 606 40. unk. 06 a Mittold 80dk I 54101.300 do. JuteSp“A 83 600 Gr jehterf s o 108. p 47 o 63 606 L. WesseiPra ob
Cref.00u. 15 4 100. do. v. 1906 d 49 94. 2566 Aach. Kſe x 6 118 do do. XV. 19 a n e i itto dito 6 119.25B do. LuokwWit I 0 b r Streol. dom I 5 121.250 PPenig. Mseh. I 126 500 Wosta. Jute 7 8 120. s bZ S an d 6 Allg. Otseh d EE *5 100.256 o. Kreciitb. Masehin. 7 16 243.60 r Strei. 3 119.250 Potersbekl.s e in. 110 226.500S S Danrig 100.90b Chino. An.y95 a lok. u. Str I 8 156.906 o. 3 90.50bö)rtm. n. 100 d 50b I do. Privatb. do. Maschin. I 7 124.6950)6 und. Bielef 6 V.-A) A10 164 25hB) Westore 4x103.00b 2n S t. Wiſmersch ch 4 100. 90b 96 d 5 101 800600 5 102.506 00. X uk. 13 d 03 a *4102. 74123 106 Wöhlen M. 7 1265.506 do. V. 26 106 do. Pr.- Akt 5 n

5 006 do. v. Barm.Efbf St 1 4 939.256 do. u. 14 99.600 Mittelrh. B. 7 474.256 (Gutmann U. 006 petrol. W. V. 0 10 164 00b 2s dent v do. Tienis P. d 5 101 906 o St 6 12800 Hand i. G a so i00 a Möſh.a.ſ b 5 995000190 Meur“ä 176.06 Guten I 5 87 ſol2eobpin 1112 s soboſ et den obl s 5 do. 1912 a 4 00.00 do. vo e 48 99. Boch. m I 6 122.506 60. unk. 13 d 100 006 d. jdOsbKöd 4 95.706 M z. f.dt z 63124. 0006 do. Sped V.kv 1 30 4093.756 ſpfersoe Spin 30v6 Westt. Or.ind7 6 181 g

2 v. B. 157.256 Hagolb. Pap boPhönix t. 7 9 239. o 3 .75dT Oreso. 1900 d o gar 3 K6raunsehu 6 126 50B o. unk. 16 d 506 el Nat KrscA I 7 124.00 do. V. 781 t Gusst7 050 00b Phönix 14 252 50 l drakiut.7 s 5 di S S 905 d 3 Egvpt. A. gar. 4 Broesl. E. Str. k. 18 4 100506 intr. ield. *49 99 3366 Nordd. Kre 6 119.256 Tocr. un 710 134.0066Hagen. 30 414.0066 l. Pintsech 506 do. Kupfer 17 0 106.50b0 s aS 90. 18 4 100. 75b do. e 9.00b 6o. Strssb. I 63122.00B do. unk. 3 90 50 ken Sifesia a 90.90b do. Grundkrs, 7 4 do. Tocr. v. I 0 73.00b Hallesehe M. 1 006 pfaniawerke 15 267.50v6 do. Kupfe 0 67.750 nn ehe 24 32508 Eibrt. Papt. Ooet Krod e Serab Haseh 3500 amb. t. V 78 155 abend 2 i s00 ſee d. joode eS 2 90.83/1908 v 35 82. freib. Frl fre.) 55.25b (Crefeld. Str. I 6130.3060100. unk. 13 99.506 Et. oohb. S d 4 00 256 bSp.ulhb 9 191.40B IZerth. Schritt I 12 006 ammersen 110 150 0060)Flauenspitr. 7 o 152 00bB do. Bd. fre. ſ781. 2 n
Oujeburg 99 4 100.206 eng 8441.6) 49.2066 an. Strss 4] 59110 506 an. in via 99.756 o. u. 25 4 92250 O 73 untte Borzelius u 0 33. 6 u f. Gr. 53183.500 do. Töll. 4 70 6006 Wieking dem I 7 112.50b0 s 2I 902 a 34 Höre 37.60660t.tisb. B. 6. un a0. uk. 91.75008nabr. Ban 7900 Mon. 210 162. an. f. Er. 08.256 poogs8p. v 1 12 227 75 2 de ten e h e eine ten ec kiberfeld 99 a W do. Pir. l 400 Str. 1 84186 006 006 jehtu.ka d 4 n. g. zio Bing Meta r ob I 5 i. s 00b6 WieslochTu 3F Pir. Gr. Berl. Str. 34] 94. kl. Lieht u o. oog do. Int. H.-6. a fro.] 34.250 do. inmod w. Waltr] 7 202 fre. 106 750S klibing 1917 a Jap. A10. I. T a X 28 00b Str. o 49102500 00. a 32256 Elektroch. N. a älzischoß. I 5 105.256 Igjrkenwrd V 95.006 do. Masehin. 7 24 316.500 Rchu. i Wilmoersd R fre. 2 1Z krtlorfss/ di 4 Pap. Mi0. I. 4 53.10v do. dass Str. h a 38. a 93500Plälrſsehos M 22 750 ismacekhit7 9 195 00 e ſiss 2500 Ravensb. Sp. Wissaor 7 i 265 000

n n 400 do. a hamb. Altona I o. 4 100 706 Enge s a 1.50BPotsd. Kr.-B. I 6 116.606 arb. Wiens. wöſReiaheltMet. 112 214.006 H. Wiss 87.750B a f3 on 31 21800 ſuane, dent ſa 21 00 70b6 o. Sirassb. 7 10 189 so pe8.F. V v m e t L. biunanass er el n h li hen 2 2 xZ ken fo ſo 20 97 Matok. St. 6 100 7obeſeo. Suutteeee 25800 eiged doh net 2500 t. r 110 162 800 S atiti Mitoöasom a 6 o o S ki 2 fraokturtol e 34 Mex A. 10000 5 100 3060 Hann d. Sir. I 81178 40B o. do. l a x 91.700 frist.Rossm. d 104 00B 153 A. 53122 1060 do. Gusssthl. 7 12 115.750 o. du S P 7 7 140.2500 Rhein brnk. 14 98500Mitten lag 3 ooB 8 5 o
do. 1907 4 We 2000 5 100 8060 Nagded. Str. 35135.25690. Ser. E. V v 600 n. bgw d 99.90B do. Hyp. 7 19.250 Bodberl G. I 6 s arpes, et 7 8 199 20 do. Chamotte do. Gusssthi.7 9 70B e100 50b do. 2 Mariend 80d 1 600 Gelsonk. Bgw *4100 50B do. Loihhaus n örstdſ-— fre.) 12056 harpen. Bgb. 50 do. Metallw. O O 92.500 do. 7 25 750 5froſbg.is. c 4 256 o. 42000 kl. Str. I 5 Uekhow. I. i a 4 99.700 ar. b e do. Pfdbr. B. I 8 156 6066 Kurförstd 89 6006 g0 7 8 199.7 o. o 6 do Stahirhr7 2 355 7 p g3 fufſoda 1907 4 100. do. 21000 Wer wuzigh 24.00b o. V uk. 13 a 756 a 33 806 16 43. 180 o Hebbsehd fro. 89. M. 7 i 171.2566] do. do. V. M. Mrede al 9 5 80.25 8v o. Mederwaldb I 4 99.75 do. 3060 Roiehsd. Ant. 12 218.256 Hartmann tod I 6 ede 2500 S. e5 00 d 4 38 9 180.690 o. V vk. 15 a G bff2 d *4 100. I 6113.00B göhisr Co. J 4 073.000) Mähblst. ;IWanderlich n 183. S oe Görlit 19 a x horweg. A.94 h 4 99.000 Posonor Str. I ar. i3 a 34 24.000 Germ. So 493.25hB Khoeinbk. ab 39 0000 aldeſ--tro. 107. 2066)Hartungbus. 45.250 do. Nass. Bgw. 115 n 4120.00b 3 Ss do. 39 Oest. Goldr. d 606 Stettin 8trb. I 79159.500 do. u. a 34 90.606 65 f. ol. Unt. 3 d 103250 ao. Krd. b. 7 Borsigw 7 o 115 50b harrerkAb I 0 Spiegel 1714 oehaukrb. 005 G rC Halberet. V 000 do. Aronenr. c 4 94 60 z 9 V. 7 160.006 do. a. kv. H.I a 4 97.500 g0. 4 4 kh. VsettBdk J 3 x 71.2506 Bösperd. W 190. o0 has ertison 7 8 175.25b6 90. p 7 6 Zeitzer Mse 7 7 93 e v do. ein. kuß a c 3 8000 Cigeet 2 6 121 750 e du ei l 4 u 20 o. s 5 73 do. ist. I 7 127 1000 25.006 ſechigetè 414 133877 rn I 148.250 Lelistotiver.7 4 S h

l r e 60 nes n v 55 700 r o e e es e ſein lohma 3 e. a 16 do. Waldhoff 1 15 rS Tag eher ehe a 38.70 m äm Pe du huss.ß. f. a. Wie 7 i2 do. kal79 Wechselkursze 94S laonover 95 a 9 e 4 174 60b do. V za 4x03. I 8 1560. 4206] o. huto 616 do. do. Ka h8 veelrtgos a z et Sohlftahrts- Aktien wir. l h nolbe als a r r e it grodox Zekt. 7 0 on äor r hil 142 2566 m r. er. 5

e eine e e e Sie z8 Karlsruhe h o6 ſgo. i. Spor. re er. bot 7 s 50B o. Ah vk. 4 100 20 rin M. Sodles. d. 1 remsr 0 2 r jede 112 219.608 Kopeahbag 8 T. Eo. ge. v M 211 à o o Aer 6 143 8060 Ah i e in. a 50.Kr.- M 1 8 163.000 40 non 7 712 153. o. 0. Riode ista 445b506 R. da 000 md. Am. Peh 1 4 101 00b ha Eis do. Bd. r. -A 116 V.-A 40101.750 London 2 ze do. 86/89 e 32736 äuwan. 0317] 5 101.60 Ompt. 110 175 90b G0. XlVuk. 19 e 3 91 00 e b. 5 d Sehuerd o I s 16.300 a. Woſfkam. 2 217.75b do. V. e. 6 Aise 3
Kilo 39/98 4 2 7o 89 91.750 Hansa I 5 91.506 o. Von v 82400 hergo Vor 34 46.40 8 122 756 Zreei. öpritf. 020 I 42325018. Riohmsho. 20.2756 2 ado. 1907]4 100 1066] do. 495.25b Kopenh. O 60 do. X uk. 13 4 3 e do. an 6 234.500 Weſt inko 7 25 s 153. 1000 Gebr. Ritter 112 164.7 a F. sn 200 7 Norda. tod o o eoufee 24 135.60b iſderaia 4 Sidir. Halsb. e 14 1 dätt. 7 256500 Maor.u.B rz igsdg d o 422.106 67.756 o. Pram. 6 a. 1 25.750 o. a. V.-k I ho oſagdshött. istal 4292502 e e i an I n a ret v do. v 6 e do. u. 8 3 c t J rue a z 1 e 5 3 83 Uatgeburp v Wo z 22 Eisend.-Priorltäts-Obligat, nd 4 v i vwe er t I ho 181.250 h z le er do v 5 a k91 u. ſo a d o. 0 3 a 74154. Busech oot. 40 rel iel ne i e cado. 02 u. 1908 39 o. 99.000 goborgb. 2 a Wien Bankv.! I T hutere Wet. 718 s 153 90B Sehwoiti i6 t00.106 o. 88.700 a 24 7 Saimon jed I 6 9 190 5000 Saehsböh C 1 ſo f. ſt s5se 3a WVain tet do. 1910 3 0. da a 93.500 es al 0td.ſtouödg a 4 996.756 Ca 7130 4 Gussst.712 245. 60 Stockhim 10 T. zZ. Wagnnb.190 Russ. F. A. 60 o 95/03 a 39 88.700 4 92. 60 a. Aschri 8. a 4 94.106 Garol. b. Off. 4) 5 102.756 (00. 197.750 ſaliatro(i0 T. 80.46B 202 v 94 50B Ro 90B do. 18 a Dtsch. Ans. B. ötio 177 256 o. Kartono. In 4ä sa ne de e h en r e. m a e h ö0 her SM c nen S er enteeIe le ben e e edo. 1900/01 v x 34. i oo. 000 10 a en ((assolfeds 7 6 133. bem. Se. Psehob Finst i 98 70B z 5 300 S nern 34 en e r 7 8 710 170 7560 z n 7 i So e e re zo. Eisb A. d 4 97.700 Pfähz.Hp. x 15.006 rupp -Oblig a O 4 114.5006) Chari. Wass. 124 ö i 70. do 20- Frages Sicko 16.S erobs9/0 v 4 00 300 ſo 493 00B er. ßod P al ob a Zoeb. w. u p. 56 bora I i2 I 12 21.000 Sangert. 0 p. ſööß2i6 ob l3x 91.7066 do. do. 02 fri.dos. Siſd. c 5 4 99.40 do. 19 8öhm.8rauh. O 0 115.7 li t 7 s 202 N. Russ. Gold p 3Z. Otlend. .ſ5 b do don [go kisd. 55 0000 a. Arie ſo n na olleſdiatg S golzont. (19 00800 Savordrey i 7 7 i. u 3es i nei re a e ſern u e i h i e n i hdo 05 v. do. S Galebg a 490.6806 00. 99 80 bot kyorst o I 5 ehs 5.500 Soigigehe ſoton 80.7000Potsdam 02 25.206 äenkr. a 5 111.800 Hagyirin de XX u. Ia ſoro on r a Sodharct. 16 0 Ino 110 do. I 49105. Eogi. Saoxnoten i 20. 3i ßostock 03 el a 90 doro der oralbe a c i 5 100 o i r a r Harmania. 71 1i2 Sehimiseh. o 7 6 ſi38.5000 ch hann öor] a 2

h e e eeeeteash do. v v 1 ſog tene aaitleeeg 6 etEionea o z. m 7 97.400 314 3 a löond.ti.8 g z re 3 0 e v Sz 91. ord. 7 89 ff. altowitt. 17 rerab 03 9i. o do. Coid a u an a. patroadofer O n e WSlattin 91.100 8iames. An c 3 600.5.03 u. 4 100 000 än. drgd. Ja 0 I 126.00 n. s ist Rot Woton 16.70dgührnſ 8 an Schade. 3 78 900 a 00200 goni z Kirehvera0.7 20 in 5 6 180.26 Zoll -kup. le e za en 3287 e o riß Zohoſtheiss 9 7 ad 0do e e 4 o b teeleeehhe e en z evoo lebt. b. be 3u 00 holenalte3


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 422.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






